wie unbegründet die Befürchtung ift, daß die[Geſundheit vom Amt zurickzutreten; Loubet 


allen Theilen des Landes umfaſſen und ſo⸗ 


Fi Herr ſei ermordet worden, eine andere daß eine Anzeige beim Gericht gemacht werden. 
Herr habe ſich ſelbſt erſchoſſen. Aber das Wolfgang antwortete nicht gleich, er 
iſt alles nicht wahr, einen Eid köunte ich überlegte. Was der Juſpektor Upſen gejagt 


reſſe. 
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der Feldmarſchallswürde gehalten hat, wird 
auläßlich des Jubiläums der „Maikäfer“ in 
mehreren Blättern mitgetheilt. Am 29. Mat 
1900, bei der Mittagstafel nach dem Exer⸗ 
ziren der Kaiſerbrigade, erwiderte der 
Kaiſer auf die Begrüßung des Regiments⸗ 
kommaudeurs: „Der Feldmarſchall Prinz 
Albrecht von Preußen, der Feldmarſchall 
Graf Blumenthal und der Feldmarſchall 
Graf Walderſee haben mich in den erſten 
Tagen des Monats gebeten, die Abzeichen 
des Feldmarſchalls anzulegen. Ich habe dem 
entſprochen und trage fie heute zum erſten 
Male vor der Front. Ich habe es mir 
lauge überlegt: nach alter preußiſcher Ueber⸗ 


kanern gefaugen genommene Hauptführer der 
Filipinos unterzeichuete nach einem 
Newyorker Telegramm der „Frankf. Ztg.“ 
das Friedensmanifeſt. 

Die Hilfe der Franzoſen, die ihm auch 
verſprochen worden, hat einer Reutermeldung 
aus Tripolis zufolge der Sultan von Wa⸗ 
dai angerufen, der dem Aufſtande gegen 
ihn hilflos gegenüberſtehe und ſeitens der 
Senuſſis keine Unterſtützung gefunden habe. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 10. April 1901. 


— Se. Majeſtät der Kaiſer empfing heute 
Vormittag den Rektor der Univerſität Bonn, 
Geheimen Medizinalrath Dr. Freiherrn von 
La Valette St. George. Um 11°/, Uhr 
empfing der Kaiſer auf dem Anhalter Bahnhof 
den zum Beſuch hier eingetroffenen Großherzog 
von Sachſen. 

— Der Kaiſer beſuchte am erſten Feier⸗ 
tage zum zweiten male die Vorſtellung von 
„Samſon und Dalila“ im Opernhauſe. 
Montag abend wohnte das Kaiſerpaar der 
Aufführung von „Macbeth“ im königlichen 
Schauſpielhauſe bei. Die Hofſchanſpielerin 
Poppe wurde in die kaiſerliche Loge be⸗ 
fohlen und erhielt aus den Händen des 
Kaiſers ein koſtbares Armband mit dem von 
Brillanten eingefaßten Bildniß des Kaiſers 
in Emaille. Fräulein Lindner und Frau 
Marie Götze erhielten im Auftrage des Kaiſers 
durch den Grafen v. Hochberg aus Porzellan 
gefertigte Oſtereier. 5 dem Unfall, der das Schiff in der Nacht 

— Beim bevorſtehenden Beſuch des vom 1. auf den 2. April betroffen, ſeine An⸗ 
Kaiſerpaares in Kiel am 18. April wird der erkennung telegraphiſch ausgeſprochen. Prinz 
Kaiſer an Bord des Linienſchiffes „Kaiſer] Heinrich ließ die geſammte Beſatzung am 
Wilhelm II.“ Wohnung nehmen, während die] Achterdeck antreten und verlas, vor der 
Kaiſerin im königl. Schloſſe abſteigt. Front ſtehend, die Depeſche. Offiziere und 

— Der morgenden Euthüllungsfeier des] Mannſchaften beantworteten dieſe Ehrung 
Provinzialdenkmals für Kaiſer Wilhelm I. in] mit einem dreifachen Hurrah für Se. Maj. 
Potsdam werden außer dem Kaiſer und der] den Kaiſer. — An Stelle des havarirter 
Kaiſerin auch die großbritanniſchen Gäſte ⸗Kaiſer Friedrich III.“, der zur Reparatur 
des Kaiſers, ſowie der Großherzog von] nach Wilhelmshaven gehen wird, iſt das 
Sachſen beiwohnen. neue Linienſchiff „Kaiſer Wilhelm der 
— Eine noch nicht bekannt gewordene Große“ zum Geſchwaderflaggſchiff beſtimmt. 
prache, die Se. Majeſtät der Kaiſer im — Die „Nationalztg.“ ſchreibt: Der ehe⸗ 
vorigen Jahre an das Dffisierforps des malige Kommandant des Kanonenboots 
Garde⸗Füſilier⸗Regiments über die Annahme „Iltis“, Korvettenkapitän Lans, iſt bekannt⸗ 
irgend eine Mittheilung darüber zu machen, 
ob Schritte zur Eutdeckung dieſes Verbrechens 
gethan werden ſollten? 

. 1 mußte Wolfgang geben] berg. 
und er durfte nicht zu lange zögern. 3 

„Ich weiß nicht.“ ſagte er nach kurzer BR am Aland ar ne ae 
Pauſe. „Mein Oheim, der Juſtizrath von rückgekehrt ſei, und ſeitdem hatte ſie teine 
Frühberg, wird darüber eutſcheiden; ich Ruhe mehr. Wann en er nach Dahlwitz 
glaube, er hält eine Anzeige bei Gericht nicht kommen? Wird er überhaupt kommen? 


für nothwendig.“ Di : 
„Das freut mich,“ ſagte der Inſpektor, a Gedanke beſchäftigte fie aus⸗ 


der offenbar wirklich erfreut über die er⸗ 
Itene Auskunft war. „Nicht Ein Klopfen an der Thür, dann öffnete 
Ba ie wn, c für mich rene ſich dieſe und vor ihr ſtand Wolfgang, der 


ich mich,“ fuhr er eifrig fort; „iſt es auch Sn 
nicht angenehm, vor Gericht als r⸗JErſehute, der in dieſem Augenblick nun doch 
5 99 8 a Bu Der ganz unerwartet erſchien. Mit einem Zubelr 


nommen zu werden, ſo würde ich doch gern 5 
die Wahrheit ebenfowohl vor dem Richter ruf ſpraug Hermine auf und eilte ihm ent 
8 gegen. 8 


ausſagen, wie ich es dem Herrn Baron 
Im rechten Augenblick faßte ſich Hermine. 


gegenüber gethan habe, wenn durch ſie ganz 
ſicher geſtellt würde, daß eben nur nach] Sie verſtaud es, ihre Gefühle zu beherrſchen, 
nur ein brennendes Erröthen, das ihr Ge⸗ 


Gottes unerforſchlichem Rathſchl in U 
ee ar ein mee ſicht überflog, vermochte ſie nicht zu unter⸗ 


vorliegt.“ vermo 
drücken. Sie ließ die ſchon erhobenen Arme 


Er verbengte ſich, den Hut ziehend, ſoſdr 
tief, daß ſeine herunterhängende linke Hand ſinken, nur die Hand ſtreckte fie Wolfgan 
zum Gruß entgegen; als er ſie ergriff Ri 


faſt das Pflaſter des Hofes berührte, noch N 
ein paar Schritte bis zum Schloß begleitete an ſeine Lippen drückte, wurde die Röthe, 
die auf ihren Wangen braunte, noch dunkler, 


er Wolfgang, dann aber blieb er, noch ein⸗ 
mal ſich tief verbengend, an der Thür ihre blauen Augen ſtrahlten noch feuriger; 
aber fie hatte ſich jetzt doch ſchon ſoweit ge⸗ 


ſtehen, er überließ es Wolfgang, ſich im 
Schloß ſelbſt den Weg nach dem Gartenſalon faßt, daß fie ihn nur mit verwandtſchaftlicher 
Herzlichkeit begrüßen konnte. 


zu ſuchen. £ 
r „Mein armer, lieber Vetter Wolfgang,“ 
Fran Hermine von Funk ſaß in dem ſagte fie innig, Wolfgangs Hand Wii 
eleganten Gartenſalon, aus dem eine Flügel⸗ „Wie fürchterlich iſt es, daß wir uns fo 
thür ſich nach dem Vorgarten öffnete, ſie wiedersehen müſſen!! 
hatte ſich in den Schaukelſtuhl zurückgelegt = E 
und wiegte ſich unruhig. Das Buch, in dem Eine Thräne trat bei dieſen Worten ihr 
ſie geleſen hatte, war ihrer Hand entſunken, ins Auge, ſie führte das Taſchentuch vor 
es ruhte aufgeſchlagen in ihrem Schooß, ihre die Augen und ſchluchzend lehnte ſie den 
Gedanken waren nicht bei dem Roman, wie Kopf an feine breite Bruſt. 
ſie ſich auch bemüht hatte, der ſpannenden (Fortſetzung folgt.) 


Der italieniſche Miniſterpräſident 
Zanardelli hat ſich am Montag nach Brescia 
begeben. Vor feiner Abreiſe erſchienen etwa 
200 deutſche Touriſten, welche ſich gegen⸗ 
wärtig am Gardaſee aufhalten, mit Muſik 
vor der Villa Zauardellis und brachten 
demſelben eine Huldigung dar. Zanardelli 
dankte für dieſen Akt der Höflichkeit und 
gab hierbei feiner Sympathie für Deutſch⸗ 
land Ausdruck. 

Wie aus Marſeille gemeldet wird, iſt 


Politiſche Tagesſchau. 

Ueber die Beſprechung des Grafen 
Bülow mit dem Miniſterpräſideuten Za⸗ 
nardelli in Verona erfährt der Berliner 
Berichterſtatter der „Times“, die Haltung 
Zauardellis während der Unterredung mit 
Bülow ſei überaus herzlich geweſen. Za⸗ 
nardelli habe den Wunſch Italiens betont, 
ſeine überlieferte Freundſchaft mit Dentſch⸗ 
Kom ee zu erhalten. 
Kreiſen Italiens wird eine zweite Zuſammen⸗ . - { 
kunft zwiſchen Bülow Es Zanardelli in | die Wiederaufnahme der Arbeit auf den 
einer Stadt Oberitaliens angekündigt. Nach] Quais, die ſich ohne Zwiſcheufall vollzog, 
dem „Corriere della Sera“ haben Bülow eine vollſtändige. 
und Zauardelli in Verona ſich nur 5 Minuten Der franzöſiſche Miniſterpräſident 
ohne Zeugen unterhalten, nachdem fie ſich] Waldeck⸗Rouſſeau verbrachte die Nacht zum 
herzlich umarmt und mit liebenswürdigen] Dienſtag gut; ſein Zuftand iſt ſehr befrie⸗ 
Worten und gegenſeitigen Komplimenten in] digend. Vorausſichtlich wird die Heilung 
den Waggon begeben hatten. nunmehr einen raſchen Fortſchritt nehmen. 

Die „Berliner Politiſchen Nachrichten“ Mehrere nationaliſtiſche Blätter verzeichnen 
ſchreiben: Die ſogenannte Nebeubahn⸗ das Gerücht, Waldeck⸗Rouſſeau habe bei 
vorlage, deren Einbringung in nicht zudem Beſuch, den Präſident Lonbet ihm vor 
langer Zeit nach der Oſterpauſe bevorſteht, feiner Abreiſe abſtattete, den lebhaften 
dürfte einen neuen Beweis dafür liefern, Wunſch ausgedrückt, im Hinblick auf feine 


eine Schlacht gewonnen oder eine Feſtung 
erſten Ranges eingenommen hat. Das iſt 
mir nicht vergönnt geweſen, aber ich kann für 
mich vindiziren, daß ich in den 12 Jahren 
nach beſten Kräften au der Armee gearbeitet 
habe, und ich denke, daß es mir gelungen iſt, 
ſie auf der Höhe ihrer Aufgabe zu erhalten. 
In wenigen Jahren hoffe ich auch zur See 
ſtark genug zu ſein, um dem deutſchen Namen 
überall in der Welt Achtung zu erringen. 
Dieſe neue Offenſiv⸗Flanke, die ich durch eine 
mächtige Flotte an die Armee aubaue, wird 
uns in die Lage ſetzen, jeder Gefahr zu 
trotzen, welche Kombination ſich auch bilde.“ 

— Der Kaiſer hat die Beſatzung des 
Linieuſchiffes „Kaiſer Friedrich III.“ für ihr 
tapferes und opferfrendiges Verhalten bei 


tagtsregierung über der Waſſerſtraßen⸗ habe die Hoffnung ausgeſprochen, daß Wal⸗ 
nolfiie die dem Verkehrsbedürfuiß ent⸗ deck⸗Ronſſeau bald wieder hergeſtellt fein 
b Erweiterung des Staatsbahunetzes und daun an den Rücktritt nicht mehr denken 
und die Befriedigung der Bedürfniſſe der] werde. i 
auf den Eiſenbahnverkehr angewieſenen Theile Aus Petersburg meldet Wolffs 
des Landes vernachläſſigen könnte. Dieſe Bureau: Die in Londoner Blättern ver⸗ 
Vorlage wird, abgeſehen von einer neuen breitete Nachricht von einem durch einen 
Forderung zur Unterſtützung des Baues von] Gardeoffizier auf den Kaiſer Nikolaus ver⸗ 
Kleinbahnen, zahlreiche nene Bahnlinien in übten Attentat iſt völlig aus der Luft ger 
griffen. Ueberhaupt ſind alle die verſchiede⸗ 
mit dem Verkehrsbedürfuiß aller Provinzen Juen in letzter Zeit aufgetretenen Gerüchte von 
echt werden. Sie dürfte ſich auch nicht Anſchlägen auf die Perſon des Kaiſers oder 
Be as preußiſche Staatsgebiet allein be= | hochgeftellte Staatsbeamte mit größter Vor⸗ 
ſchränken, ſondern auch Bahnbauten in den⸗ ſicht aufzunehmen. So kann auf das Be 
jenigen thüringischen Staaten umfaſſen, deren ſtimmteſte verſichert werden, daß niemals ein 
Eiſenbahnen mit dem preußiſchen Staatsbahn⸗ Attentat auf den Miniſter des Innern Sſip⸗ 
netze vereinigt ſind. jagin verſucht wurde. Im allgemeinen 
Dem „Schwäb. Merk.“ zufolge ſteht der konnte bei einigen ausländiſchen Blättern die 
Rücktritt des württembergiſchen Mi⸗Neigung zu tendenziöſer Berichterſtattung von 
niſterpräſidenten und Kriegsminiſter Schott hier aus beobachtet werden, die nur geeignet 
von Schottenſtein und feine Erſetzung in beiden] iſt, die Gemüther zu benuruhigen und von der 
Aemtern unmittelbar bevor. Zum Kriegs- wahren Lage im Auslaude ein völlig falſches 
miniſter wird Generalleutnant von Schnürlen] Bild zu geben. 
ernannt werden. 2 Aauinaldo, der jliugft von den Ameri- 


Aus eigener Kraft. 
Roman von Adolf Streckfuß. 
(Nachdruck verboten. 


Seite des Fahrweges nach Brandenberg, in 
den der Fußweg ausläuft. Eine der Ranken 
hat ſich wohl in das Gewehr verflochten, 
Be der Herr Baron hat es loßreißen wollen 
RR -- Foriſetung) und da iſt es geſchehen! Auf welche 
„Drei Schüſſe? fragte Wolfgang. IWeiſe? Das weiß nur Gott, der Herr, 

„Nein, zwei, und faſt klaug es, als wäre allein .. : f 
es nur einer, ſo ſchnell folgte der eine dem Der Inſpektor Upſen faltete die knochigen 
andern, daß beinahe der Knall beider in Hände, als er die letzten Worte ſprach, dabei 
einanderfloß.“ blickte er mit dem großen und dem kleinen 

„Der Förſter Knöwe hat drei Schüſſe] Auge heuchlerlſch gen Himmel, daun aber 
gehört, zuerſt einen und dann ſchnell hinter fuhr er, aus dem ſalbungsvollen Ton der 
einander zwei andere.“ letzten Worte plötzlich wieder in ſeine ge⸗ 

Das iſt nicht wahr, es waren nur zwei; wöhnliche Sprechweiſe fallend, fort: 

9 hätte einen dritten fo gut hören müſſen „Das muß ich Ihnen ſagen, Herr Baron, 
wie die beiden. Der alte verrückte Kerl, damit Sie wiſſen, daß alles, was der Knöwe 
der Knöwe, bildet ſich entweder ein, drei behauptet und was die anderen Dummköpfe 
gehört zu haben oder er lügt aus irgend ihm nachſchwatzen, nur Lüge und Erfindung 
einer Abſicht, dem iſt alles zuzutrauen! Ichſiſt, das muß ich auch vor Gericht aus⸗ 
achtete uicht weiter auf die Schüſſe; was ſie ſagen, wenn ich vernommen werden ſollte, 
zu bedeuten hatten, erfuhr ich erſt am Nach⸗ und deshalb mußte ich ſo vermeſſen ſein, 
mittage. Der Knöwe behaupte, der gnädige] den Herru Baron zu fragen, ob es wahr ift, 


Handlung zu folgen, heute konnte ſie es 
nicht, ihre Gedauken flogen wieder und immer 
wieder hin nach dem Schloſſe Branden⸗ 


Nachricht ging ſogar dahin, der guädige oll.“ f 


darauf leiſten. Ju unſerer friedlichen hatte, trug an fi das Gepräge der 
Gegend giebt es keinen Mörder oder wenig- Wahrhaftigkeit; aber die Art, wie Upſen 
ens nur einen, der hat bisher nur Wild⸗geſprochen, erfüllte Wolfgang mit einem 
155 Holzdiebe gemordet. Noch viel weniger tiefen Mißtrauen gegen den widerwärtigen 

grande ich, daß der gnädige Herr Baron ſich] Menſchen. 5 i 
hei Leben genommen habe. Er war jo| Weshalb fragte Upſen danach, ob eine 
ier als er von mir Abſchied nahm. So, gerichtliche Unterſuchung ſtattfinden würde, 
ſeli cht kein Selbſtmörder. Nein, ein me welches Jutereſſe hatte er daran, daß dies 
. — Zufall war es oder vielmehr die un⸗ nicht geſchehe? Seine einfache Ausſage 
Gerabl be, unerforſchliche Fügung Gottes! konnte er, wenn fie auf Wahrheit begründet 
Tee da, wo der gnädige Herr Baron war, ebenjo gut vor Gericht ablegen, wie 
e Tod gefunden hat, ſteht Dichtesjer fie Wolfgang gegenüber gemacht hatte. 
Unterholz und Roſengeſtrüpp zwiſchen dem War es rathſam, dieſem Menſchen, den der 
em f 9 5 die Ranken hängen dort über Förſter Kuöwe in Verdacht hatte, der Mit⸗ 
malen Fußweg und dem Graben zur! wiſſer eines begaugenen Verbrechens zu fein, 


lieferung ſoll Feldmarſchall nur der ſein, der 


"4 


— 
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lich dieſer Tage vom Kaiſer in Audienz 
empfangen worden, und wurde dann mit dem 
neuen Gouverneur des Kiautſchongebiets, 
Truppel, zur kaiſerlichen Frühſtückstafel ge⸗ 
laden. Bei dieſer Gelegenheit ließ ſich der 
Kaiſer vom Kapitän Laus über den Angriff 
auf die Takuforts, wie über die ganze Ge⸗ 
fechtsthätigkeit des „Iltis“ eingehenden 
Vortrag halten und verfolgte denſelben mit 
ſichtlichem Jntereſſe. Wie wir erfahren, hat 
der Kaiſer ſich über jeue Gefechtsaktionen 
auf Grund der bisherigen Berichte und De⸗ 
peſchen eine eigene Ausarbeitung gemacht, 
die durch die Ausführungen des Kapitäns 
Laus Erläuterungen und Zuſätze erhalten 
haben. 

— Der Reichskanzler Graf Bülow ge⸗ 
denkt am Freitag Venedig zu verlaſſen und 
nach Berlin zurückzukehren. 

— Der General der Jufanterie von 
Voigts⸗Rhetz feierte geſtern ſeinen 88. Ge⸗ 
burtstag. RS . 

— Der Unterſtaatsſekretär im Reichs⸗ 
ſchatzamt Dr. Aſcheuborn iſt um feine Pen⸗ 
ſionirung eingekommen. 
bereits genehmigt worden; über ſeinem Nach⸗ 
folger verlautet jedoch oh nichts. Dr. 
Aſchenborn gehörte dem Reichsamte ſeit 
deſſen Begründung im Jahre 1879 an. 

— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht die 
Ernennung des Prof. v. d. Borght (früher 
Abgeordneter) zum vortragenden Rath im 
Reichsamt des Junern. 

— Kardinal Ledochowski iſt infolge eines 
Staarleidens faſt gänzlich erblindet. Man 
hofft, daß eine Operation Heilung bringen 
werde. 

— Zum Senatspräſidenten in Breslau 
wurde der Geheime Juſtizrath und Land⸗ 
gerichtsdirektor Matthes in Erfurt ernannt. 

— Deu Abendblättern zufolge ſtellte die 
zur Prüfung der Vermögenslage und Ge⸗ 
ſchäftsführung der Aktiengeſellſchaft für 
Grundbeſitz und Hypothekenverkehr eingeſetzte 
Vertrauenskommiſſion feſt, daß der Geſchäfts⸗ 
bericht und die Bilanz nicht nur per 31. Des 
zember 1899 ſondern auch in dem vorange⸗ 
gangenen Jahren ein durchaus falſches Bild 
von der Lage der Geſellſchaft geben, daß 
die Bilanzen ſeit Jahren künſtlich konſtruirt 
ſind und daß der Vorſtand durch die Art 
der Geſchäftsführung ſich und ſeinen Freunden 
rechtswidrige Vortheile zuführte. 

— Um die Urſachen der Havarien des 
Linienſchiffes „Kaiſer Friedrich III.“ auf⸗ 
zuklären, ſind die Hilfsfahrzeuge der kaiſerl. 
Marine, „Hyäne“ und „Pelikan“ von Kiel 
nach dem Adlergrund abgegangen. — Ueber 
den Unfall des „Kaiſer Friedrich“ hat Prinz 
Heinrich auf der Durchreiſe nach Kronberg 
am Oſtermontag dem Kaiſer in Berlin ein⸗ 
gehend Bericht erſtattet. 

— Ein Verband deutſcher Speztalärzte 
für Orthopädie ſoll am Freitag in Berlin 
gebildet werden. Der Verband ſoll zunächſt 
nur wirthſchaftlichen JIntereſſen dienen und 
in erſter Reihe gegen das gerade in der 
Orthopädie immer dreiſter auftretende Kur⸗ 
pfuſcherthum Front machen. 

— Der fächſiſche Innungsverband hat 
beſchloſſen, an den Reichstag eine Petition 
abzuſenden, in welcher derſelbe veranlaßt 
werden ſoll, geeignete geſetzliche Abwehr⸗ 
mittel zur Bekämpfung des dem Gewerbe 
und Handwerk tagtäglich Schaden zufügenden 
und das kaufende Publikum benachtheiligende 
Auktions⸗ und Ausverkaufsunweſens herbei⸗ 
zuführen. 

— Die Bonner Polizei iſt im Laufe der 
letzten Monate im Hinblick anf die dem⸗ 


nächſtige Ueberſiedelung des Kronprinzen 
nach Bonn reorganiſirt und verſtärkt 
worden. 


— Der frühere Herausgeber der anti⸗ 
jemitiſchen „Staatsbürger⸗Zeitung“, Dedo 
Müller, iſt im Alter von 67 Jahren in Ber⸗ 
lin geſtorben. 

Heilbronn, 8. April. Die Kreisregierung 
hat dem Oberbürgermeiſter Reichstagsabge⸗ 
ordneten Hegelmaier, der eine Erörterung 
über die Getreidezollerhöhung im Gemeinde⸗ 
rathe für unzuläſſig erklärte, zugeſtimmt. N 

Kronberg, 10. April. Die Königin von 
England traf heute Mittag 12⅛ Uhr mit 
der Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen, 
welche ſich ihr in Frankfurt angeſchloſſen 
hatte, hier ein. Zum Empfange waren auf 
dem Bahnhofe auweſend Prinzeſſin Viktoria 
zu Schaumburg⸗Lippe, 
v. Seckendorf. und Hofmarſchall Baron von 
Reiſchach. Die Königin gedenkt bis Freitag 
hier zu verweilen. 

München, 10. April. Der Prinzregent 
hat den Domkapitular, Generalvikar Dr. 
Heule in Augsburg zum Biſchof von Paſſau 
ernannt. 


Darmſtadt, 10. April. Ihre königl. 
Hoheiten Prinz und Prinzeſſin Heinrich 


ſtatteten heute von Kronberg dem Großherzog 
einen Beſuch ab. De 
Baden-Baden, 10. April. Seine königl. 
Hoheit Prinz Albrecht von Preußen iſt zu 
längerem Aufenthalt hier eingetroffen. 


Das Geſuch iſt auch ß 


Oberhofmeiſter Graf ſi 


Zum Flottenbeſuche in Toulon. 


In Toulon beſichtigte am Dienſtag der Herzog 
von Senna nachmittags in Begleitung des See 
präfekten eingehend das franzöſiſche Panzerſchiff 
„Jeaue d'Arc“. Die italienischen Marinemann⸗ 
ſchaften kamen nachmittags an Land und durch⸗ 
zogen in kleinen Trupps die Straßen. Ihre Hal- 
55 8 auß 1 und fie wurden fberall ſehr 

mpathi egrüßt. 5 

Aus Nizza wird berichtet, daß Präſident Loubet 
ſich am Dienſtag nach dem Dejenner nach der Pro⸗ 
nıenade des Anglais begab, wo 0 Mitglieder 
von Uuterſtützungsvereinen auf Gegenſeitigkeit ihm 
eine Ovation darbrachten. Loubet hielt eine An⸗ 
ſprache, in welcher er den von jenen Vereinen 
verfolgten Zielen ſeine Auerkennung zollte. Nach 
feiner Rückkehr in der Präfektur empfing der Prä⸗ 
ſident den Fürſten Ferdinand von Bulgarien und 
ſodann den Großfürſten Boris von Rußland. Loubet 
erwiderte bald darauf die Beſuche des Fürſten und 
des Großfürſten. 

Admiral Birilew und ſeine Offiziere kamen 
Dienſtag Abend aus Billafranca in Nizza an und 
wurden ſofort vom Präſidenten Loubet in An⸗ 
weſenheit des Miniſters des Auswärtigen Delcaſſe 
empfangen. Birilew ſagte in einer Auſprache, er 
habe vom Kaiſer von Rußland den Auftrag er⸗ 
halten, den Präſidenten der Republik zu begrüßen 
und entledige ſich dieſes Auftrages mit umſo grö⸗ 
erer Freudigkeit, da er früher Ehrenbürger von 
Breit geworden ſei und Fraukreich als ſein zweites 
Vaterland auſehe. Präſident Loubet antwortete, 
er ſei durch den Entſchluß des Kaiſers von Ruß⸗ 
land ſehr angenehm berührt und erſuche den Ad⸗ 
miral Birilew, Sr. Majeftät ſeinen anfrichtigſten 
Dank zum Ansdruck zu bringen. Loubet und Del⸗ 
cafe unterhielten ſich ſodann mit den ruſſiſchen 
Offizieren, welche Loubet zum Diner einlud. Dieſes 
hat um 7 Uhr in der Präfektur ſtattgefunden. Am 
Schluſſe deſſelben brachte Präſident Lonbet einen 
Trinkſpruch aus auf den Kaiſer und die Kaiſerin 
von Rußland und das kaiſerliche Haus. — Der 
Trinkſpruch, den Präſident Loubet beim Diner 
ausbrachte, hatte folgenden Wortlaut; „Admiral! 
Indem Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland Ihnen 
den Befehl gab, hier den Bräfidenten der fran⸗ 
zöſiſchen Republir zu begrüßen, hat er wieder ein⸗ 
mal die Beitändigfeit feiner Gefühle für die be- 
freundete und verbündete Nation bewieſen. Ich 
bin ſicher, der Dolmetſcher aller Franzoſen zu fein, 
indem ich einen Toaſt ausbringe auf den Kaiſer, 
die Kaiſerin, das kaiſerliche Haus, auf das große 
ruſſiſche Reich und die Marine, die Sie hier ver⸗ 
treten.“ Admiral Birilew erwiderte: „Geſtatten 
Sie mir, einen Toaſt auszubringen auf den Prä⸗ 
ſidenten der Republik und auf Frankreich, mein 
zweites Vaterland.“ Um 9 Uhr abends verab⸗ 
ſchiedeten die ruſſiſchen Offiziere ſich von Loubet 
und kehrten nach Billafranca zurück. 

Am Mittwoch früh um 6 Uhr fuhr Präſident 
Lonbet von Nizza nach Villafranca ab, wo die 
Ankunft um 6 Uhr erfolgte. Zur Begrüßung 
hatten ih Marineminiſter Laneſſan mit dem Ad⸗ 
miral Maigret und der ruſſiſche Admiral Birilew 
mit ſeinen Offizieren eingefunden. Präſident Loubet 
beſuchte auf die Bitte des Admirals Birilew das 
ruſſiſche Flagaſchiff und überreichte an Bord des⸗ 
ſelben Birilew das Großoffizierkreuz der Ehren⸗ 
legion. Nachdem Präſident Loubet ſich von dem 
Admiral Birilew verabſchiedet hatte, ſchiffte er 
ſich auf dem „Saint Louis“ ein, der um 71 Uhr 
nach Toulon ging. a e und das fram- 

öſiſche Geſchwader gaben bein Paſſiren des „Saint 
ouis“ Salntſchiſſe ab, die Mannſchaften riefen 
Hurrah. Das ganze franzöſiſche Geſchwader ſchloß 
ſich dann dem „Saint Lonis“ als Begleitung an. 

Die Toulouer Rhede verließ um 7 Uhr eine 
leichte Flottendiviſion, um dem Geſchwader, welches 
Präſident Loubet begleitet, entgegenaufaDren. Auf 
der Höhe von Camerat traf die Flottendiviſton 
mit dem Geſchwader zuſammen und vereinigte ſich 
mit dieſem, nachdem ſie 21 Salutſchüſſe abgegeben 
hatte. Das Meer war ſehr bewegt. 

Toulon iſt mit zahlreichen Fahnen in italieni⸗ 
ſchen und franzöſiſchen Farben geſchmückt. Es ſind 
viele Fremde angekommen. Das Wetter iſt nebelig. 
Mittwoch Vormittag ſtattete der Herzog von Ge⸗ 
nug dem Maire und dem General Corouat einen 
Beſuch ab. Der Maire erſuchte den Herzog, den 
italieniſchen Mannſchaften zu geſtatten, an Land 
zu gehen, damit die Bevölkerung ihnen einen 
warmen Empfang bereiten könne. Der Herzog 
dankte und verſprach dem Wunſche des Maire nach 
Kräften nachzukommen. Der Herzog kehrte dann 
an Bord ſeines Schiffes zurück und wurde am 
Hafen von der Menge lebhaft begrüßt. 

Um 1 Uhr traf das franzöſiſche Geſchwader 
auf der Touloner Rhede ein; die Forts ſowie das 
italteniſche Geſchwader und der ſpanfſche „Pelayo“ 
gaben den üblichen Salut. Der Panzer „Saint 
Louis“ mit dem Präſidenten Lonbet an Bord fuhr 
zwiſchen den italieniſchen Schiffen durch, deren 
Maunſchaften den Präſideuten mit Hurrahs he⸗ 

rülßten, während die Schiffskapellen die Marſeil⸗ 
laiſe ſpielten. Der Herzog von Genug und ſein 
Stab wechjelten von der Brücke ihres Fahrzeuges 
aus Grüße mit dem Bräfideuten und den Miniſtern. 
Gegen 2 Uhr ging Loubet beim Arſenal an Land. 
Vom Arſenal begab ſich der Präſident durch die 
Spalier bildenden Truppen nach der Place d'Ar⸗ 
mes, wo der Präſident die militäriſchen Auszeich⸗ 
nungen vertheilte. Darauf begab ſich der Präſidentizur 
Marinepräfektur. Ueberall bereitete die Bevöl⸗ 
kerung von Toulon und die in großer Zahl nach 
Toulon gekommenen Fremden dem Präſidenten 
lebhafte Huldigungen. er 5 

Der Herzog von Genua verließ den „Lepanto 
um 3 Uhr mit ſeinem Stabe. Vierzig auf der 
4 5 liegende Schiffe gaben die vorſchrifts⸗ 
mäßigen Salutſchüſſe ab. Bei feiner Ankunft am 
Arſenal und bei der Marinepräfektur, wohin er 
ch alsdann zur Begrüßung Loubet's begab, 
würden dem Herzog militäriſche Ehren erwieſen. 
Die Unterredung des Herzogs mit dem Präſidenten 
Loubet, bei welcher keine Zeugen zugegen waren, 
dauerte 20 Minuten. Der Herzog überreichte 
hierbei dem Prüſidenten die Juſignien des An⸗ 
nunziatenordens. Später fand Vorſtellung des 
beiderſeitigen Gefolges ſtatt. Die Rückkehr des 

erzogs zum Hafen erfolgte mit dem gleichen 

eremoniell, wie bei ſeiner Ankunft; die Volks⸗ 
menge begrüßte ihn überall lebhaft. Sodann 
1 8 Lonbet die Offiziere des ſpauiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffes „Pelayo“, deſſen Kommandant Digz die 
Grüße der Köuigin⸗Regentin überbrachte. Loubet 
gedachte in ſeiner Antwort der Beziehungen gegen⸗ 
ſeitiger Sympathie, welche zwiſchen Frankreich 
und Spanien beſtehen, und bat der Königin⸗ 
Regentin ſeinen Dank für die Entſendung eines 


1Kriegsſchiffes, ſowie den Ausdruck feiner Ver⸗ 


ehrung zu übermitteln. Später wurden die Offi⸗ 

Lord der beiden im Hafen liegenden ruſſiſchen 
‚orpedobonte und der Kommandant eines japa⸗ 

niſchen Kriegsſchiffes vom Präſidenten empfangen. 

a ne 1 ſich an Bord des 
= £ n Beſu es 

Genua zu erwidern. a 


Präſident Loubet ließ zahlreichen Offizieren 
des italieniſchen Geſchwaders ſowie drei Of en 
des ſpaniſchen Schiffes ee Ordensauszeich⸗ 
nungen überreichen. Der Präſident richtete nach 
folgendes Telegramm an den König von Italien: 
Se. Königl. Hoheit der Herzog von Genua hat 
mir ſoeben in Ihrem Namen die Juſignien des 
Aununziaten- Ordens überreicht. au beeile mich, 
Eurer Majeſtät meinen aufrichtigſten Dank für 
dieſen fehr hohen Beweis Ihrer Achtung und 
Ihrer Freundſchaft auszuſprechen. Ich bitte Ew 
Majeftät, meine heißen Wünſche für den Ruhm 
Ihrer Regierung, für das Glück Ihrer Majeſtät 
der Königin, für die glückliche Verwirklichung der 
nahen Hoffnungen der königlichen Familie, ſowie 
endlich für die Wohlfahrt Italiens, der Frank⸗ 
reich befreundeten Macht entgegenzunehmen. — 
Loubet beauftragte den Miniſter des Auswärtigen 
Delcaſſs, dem Herzog von Genua das Großkreuz 
der Ehrenlegion zu überbringen. 

Wie dem „Berl, Tagebl.“ aus Rom gemeldet 
wird, depeſchirte im Auftrage der franzöſtſchen 
Regierung der Pariſer Nuntius au die päpſtliche 
Staatskanzlei: Die Begegunng in Toulon habe 
keinerlei anderen Zweck als die Erwiederung des 
Flottenbeſuches in Sardinien und entbehre jeder 
anderen Bedentung. Die Staatskanzlei nahm 
hiervon mit Genugthuung Notiz. 


222... ... — 
Zu den Wirren in China. 
Zur diplomatiſchen Lage wird der Mün⸗ 

chener „Allg. Ztg.“ offiziös am Dienſtag aus 

Berlin gemeldet, das Urtheil über Rußlands 

Haltung werde in Berliner kompetenten 

Kreiſen dahin zuſammengefaßt: Es gab in 

der Sache nichts von ſeinen Intereſſen preis 

und leiſtete den anderen Mächten einen 

Dienſt, indem es auf weitere Separatver⸗ 

handlungen mit China verzichtete. Am 

meiſten Schwierigkeiten macht noch die Ent⸗ 
ſchädigungsfrage; alles andere iſt auf dem 

Wege der endgiltigen Regelung. Wann die 

langwierigen Verhandlungen über die Ent⸗ 

ſchädigungen abgeſchloſſen werden können, 
erſcheint ungewiß. Es gilt aber nicht für 
ausgeſchloſſen, ſchon vorher ſolche Sicher⸗ 
heiten zu gewinnen, daß der Anfang mit der 

Räumung Petſchilis gemacht werden kann. 
Eine Räuberbande, die am 2. April 

Tangſhan (25 Kilometer nördlich Peking) 

überfallen hatte, iſt nach einem amtlichen 

Bericht des Feldmarſchalls Grafen Walder⸗ 

ſee vom 8. April durch Hauptmann Meiſter 

(vom 2. oſtaſiatiſchen Infanterie⸗Regiment) 

von Tſchangpingtſchon (30 Kilometer nörd⸗ 

lich Peking) aus verfolgt und zerſprengt 
worden, wobei 20 Räuber getödtet wurden. 

Graf Walderſee iſt zu ſeinem Geburtstag 
auch von chineſiſcher Seite beglückwünſcht 
und beſchenkt worden. Wie dem „Lokalanz.“ 
berichtet wird, ſandte Prinz Tſching dem 

Feldmarſchall ein Glückwunſchſchreiben, ſowie 

koſtbare Seidenſtoffe; Prinz Tſchun, der 

Bruder des Kaiſers von China, machte dem 

Grafen gleichfalls werthvolle Geſchenke, 

darunter eine prächtige Tabaksdoſe. Prinz 

Tſchun änßerte auch den Wuunſch, mit ſeinen 

jüngeren Brüdern dem Grafen perſönlich zu 

gratuliren, und ſollte am Dienſtag vom Feld⸗ 
marſchall empfangen werden. 

Aus Peking werden wieder zwei angeb⸗ 
liche Zwiſchenfälle gemeldet. So ſollen der 


engliſche Geſandte Satow und der ameri⸗ 


kaniſche Geſchäftsträger Rockhill auf der 
Straße von deutſchen Soldaten angehalten 
und die Träger ihrer Sänften geſchlagen 
worden ſein. Ferner wird gemeldet, eine 
deutſche Thorwache habe den belgiſchen Le⸗ 
gatiousſekretär Mergeling auf gewiſſe Paſſir⸗ 
Vorſchriften aufmerkſam gemacht, woran 
dieſer ſich jedoch nicht kehrte, ſondern einige 
wenig liebenswürdige Randbemerkungen 
machte, ſodaß die Wache zwecks Feſtſtellung 
ſeiner Perſon ihn zu verhaften ſich ge⸗ 
nöthigt ſah. Nachdem der Legatiousſekretär 
ſich auf der deutſchen Präfektur ausgewieſen 
hatte, wurde er ſofort wieder freigelaſſen. 
— An unterrichteter Stelle in Berlin iſt von 
dieſen Zwiſchenfällen nichts bekannt; man 
muß daher zunächſt die Ankunft des tele⸗ 
graphiſch eingeforderten Berichtes abwarten, 
der, wie die „Poſt“ meint, aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit nach wieder, wie auch in früheren 
Fällen, ergeben dürfte, daß an den oben ge⸗ 
ſchilderten Vorfällen überhaupt nichts 
wahres iſt, oder daß ſie ſich als Aufbau⸗ 
ſchungen an ſich harmloſer Vorgänge her⸗ 
ausſtellen. 


Der Krieg in Südafrika. 

Lord Kitchener hat ſeine erſte Nachricht 
über die Einnahme vou Pietersburg durch 
eine weitere Meldung ergänzt. Danach hat 
Plumer bei der Beſetzung der Stadt 60 
Buren gefangen genommen, ein Sieben⸗ 
pfündergeſchütz und viele Munition und Dy⸗ 
namit zerſtört. Letztere Thatſache iſt wiederum 
ſehr bemerkenswerth, denn von einer Ueber⸗ 
rumpelung der Buren kann hier keine Rede 
ſein, und ſo entſteht wieder die Frage: 
Woher die ſträfliche Gleichgiltigkeit? Oder 
war die Maſſe des in Pietersburg aufge⸗ 
häuften Kriegsmaterials fo groß, daß man 


in dem, was die Engländer erbeutet haben, 
gewiſſermaßen nur einen Reſt zu erblicken 
hat, auf den die Buren kein Gewicht zu 
legen brauchten? Eine weitere Frage ift die, 
ob die Buren die Eiſenbahn hinter Plumer 
unbehelligt laſſen werden. Wahrſcheinlich iſt 
das nicht, es ſei denn, daß ſtarke britiſche 
Nachſchübe ihnen genügenden Reſpekt ein⸗ 
flößten. 

Dewet und Botha befinden fich, wie 
man aus Kapſtadt telegraphirt, in Heilbronn, 
alſo weſtlich von Vrede und noch immer 
ſüdlich vom Vaal. Kreutzinger ſteht in 
Middelburg, alſo mitten in der Kap⸗ 
kolonie. 

Die Einſetzung einer Kommiſſion, welche 
zuerſt in London und danu in Südafrika 
die Schadeuerſatzanſprüche aller aus Süd⸗ 
afrika ausgewieſenen Ausländer prüfen ſoll, 
wird am Dienſtag in London vom Amts⸗ 
blatt gemeldet. Die betreffenden An⸗ 
ſprüche müſſen dem britiſchen Answärtigen 
Amt bis zum 25. April eingereicht werden. 

Die offizielle eugliſche Verluſtliſte für den 
Monat März, die das engliſche Kriegs⸗ 
miniſterium ſoeben veröffentlicht, weiſt fol⸗ 
gende Zahlen auf: Im Gefecht gefallen 112, 
an Wunden geſtorben 53, an einer Krank 
heit geſtorben 418, todt durch Unfall 40, 
abgänugig und gefangen 39, nach Haufe in⸗ 
validirt 3069, verwundet 296, zuſammen 
4027 Mann. Beſonders bemerkenswerth iſt 
die große Zahl der nach Hauſe Juvalidirten, 
die diesmal größer iſt, als in den letzten drei 
Monaten. 


Provinzialnachrichten. 


Nieſenburg, 8. April. (Der jüdiſche Kultusbe⸗ 
amte Abraham Lewythan) hatte ſich vor dem 
hieſigen Schöffengericht wegen Uebertretung des 8 
360 Nr. 8 des St.⸗G.⸗B. zu verantworten. Er 
ſoll am 19. September 1900 zu Rieſenburg bei 
Gelegenheit eines jüdiſchen Begräbniſſes die 
fee ber ala Geil 

4 egen i 
hatte ſich Herr L. jchon a en 
1897, zu verantworten. Wie damals, ſo endete 
die Sache auch in dieſem Falle mit der Frei⸗ 
ſprechung des Angeklagten, unter Uebernahme 
der Koſten auf die Staatskaſſe. Aus einer dem 
Gerichtshofe überreichten Photographie, welche 
Herrn L. in ſeinem bei Begräbniſſen getragenen 
Ornate (ohne Beffchen, jedoch mit umgehängten 
Gebetsmantel) darſtellt, gewann derſelbe die 
Ueberzeugung, daß dieſe Kleidung mit der Amts⸗ 
tracht der evangeliſchen Geiſtlichen nicht identiſch 
ſei. Gegen das freiſprecheude Urtheil hat die 
Staatsauwaltſchaft Berufung eingelegt. 

Aus der Provinz, 9. April. (Der weſtpreußiſche 
Provinzial⸗Bienenzuchtverein) hielt in Danzig im 
Schützenhauſe ſeine Generalverſammlung ab, die 
überaus zahlreich beſucht war, d an der auch 
die Herren Dberbürgermeifter Delbrück und Bros 


Vorſitzenden Herrn om 


ua Weffee 
Jahresbericht beſteht der Provinzialvexein ſeit 10 
Jahren. Seine Mitglieder vertheilen ſich auf 131 
Dane 4 und beſitzen im Regierungsbezirk 
anzig 34770 und im Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder 72 564 Bienenſtöcke, die zuſammen einen 
Kapitalwerth von über eine Million Mark dar⸗ 
ſtellen. Nach Mittheilungen des Herrn Nahrius⸗ 
aun Yen ee 8 die Vereins⸗ 
geſe 
angepaßt und für das in Br eigrieh — 
richtende Kanitz⸗Denkmal ein Beitrag von 60 Mek. 
bewilligt. Das Denkmal wird auf dem Kirchhof 
errichtet, woſelbſt der altbekannte Bienenzüchter 
begraben iſt. Man beſchloß, eine „Weſtpreußiſche 
Zeitung für Bienenzucht und Obſtbau“ herauszu⸗ 
geben. An die Provinzialverſammlung ſchloſſen 
fich Sonder⸗Verſammlungen der Gauvereine Danzig 
und Marienburg, in denen innere Vereinsange⸗ 
legenheiten beſprochen wurden. 

Bromberg, 8. April. (Ein ſeltener Glückwunſch,. 
Es dürfte nicht zu oft im Leben vorkommen, da 
ein neunzigjähriger Lehrer von einem dreiund⸗ 
achtzigjahrigen Schüler an ſeinem Geburtstage 
beglückwünſcht wird. Dieſer Fall bat ſich am 4. 
April in unſerem Vorort Prinzeuthal zugetragen. 
Das neunzigjährige Geburtstagskind war der eme⸗ 
ritirte Lehrer Reset daſelbſt und der Gratulant 
ein ehemaliger Schüler, der bekannte 83 jährige 

ehrer „Vater Küding“ in Bromberg, der, weil er 
105 ſeit einiger Zeit leidend fühlt, einen ſchrift⸗ 
ichen Geburtstagswunſch eingeſandt hatte. 

Pleſchen, 10. April. (Schwarze Pocken.) Bei 
einem in das hieſige Stadt⸗Lazareth eingelieferten 
ruſſiſch⸗polniſchen Arbeiter iſt der Ausbruch der 
echten Pocken feſtgeſtellt. Zur Verhütung einer 
Verſchleppung der Krankheit find umfaſſende Maß⸗ 
regeln erden worden. 

Rom, 11. April. In Neapel, in der Strada 
bei Miracoli, ſchoß heute ein 50 jähriger Prieſter, 
namens Pietro Paenza, die 30 jährige Wittwe des 
Polizeikommiſſars Orlaudi und ihr Z8 jähriges 
Kind nieder. 

London, 10. April. „Daily Telegraph“ meldet 
aus Kapſtadt: Halbamtlichen Meldungen anfol 
e Botha neuerdings einen Zuſammenſtoß mit 

itchener. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 11. April 1901. 

— Beurlaubung.) Der Regierungspräſi⸗ 
dent von Holwede⸗Danzig hat einen längeren Er⸗ 
holungsurlaub angetreten und ſich zum Kur⸗ 

ebranch nach Wiesbaden begeben. Seine amtliche 
arne führt der Ober ⸗Regierungsrath Dr. 
rnet. 

— Vertretung des Kreisarztes. Zee 
Erkrankung des Kreisarztes Dr. Steger hierſelbſt 
iſt mit ſeiner Vertretung der Kreisarzt Dr. Hop⸗ 
mann kr Ee 5 Regserungsbar 

— erſonalien. er Regierun 
meiſter Stoltenburg in Thorn ift zum Waſſerban' 
inſpektor ernannt. th 

— Berjonalien) Dem Arzt Sauitätara : 
Dr. med. Hermann Huhn in Tiegenhof 


Marienburg, iſt der Charakter als Geheimer 


Sanitätsrath verliehen worden. 


ichen unbefugt 


Kapſtadt, 10. April. Nach deu letzten 
Meldungen iſt Botha bereit, als Vertreter 
ſämmtlicher Streitkräfte der Buren über den 
Frieden zu verhandelu. Während einer Ver⸗ 
handlung mit Dewet wurde Botha klar, daß 
Dewet ſich zu ergeben weigere, allein Botha 
ſoll überzeugt ſein, daß Dewet moraliſch 
unzurechnungsfähig ſei (2), und da er bisher 
das einzige Hinderniß zum Abſchluß des 
Friedens gebildet habe, (?) wünſche Botha, 
die Verhandlungen wieder aufzunehmen. 
Man iſt der Anſicht, wenn Botha ſich er⸗ 
gebe, werde man mit Dewet raſch fertig 
werden, weil ſeine Streitmacht immer mehr 
abnimmt. 

EEE... 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
e 11. Aprill10. April 


Dem Kaufmann Karl Ribbeck zu Poſen iſt der 
als Kommerzienrath verliehen worden 
Eber fonnlien aus dem Kreiſe Thorn 


jofen der Berſammlung vorlzſen. Es heißt in 

un 5 99 r 

15 en inlice Landrath hat die enge RN 
t 


Beſcheid Auf Ihren Antrag eröffne ich 
buen folgendes: Zu Punkt 1. Der Herr Land⸗ 
rath hat mir durch Verfügung vom 19. Februar 
mitgetheilt, daß der Herr Regferungspräſident die 
nachträgliche Hinzufügung einer perſönlichen 
Randbemerkung in das bereits unterſchriftlich 
vollzogene Sitzungsprotokoll vom 13. Oktober als 
nicht gehörig bezeichnet habe. Durch Verfügung 
vom 20. Jebrugr hat mir 5 Herr Landrath. 
nachdem ich Abſchrift des Beſchluſſes der Ge⸗ 
meindevertretung vom 30. 1. „Antrag Paul und 
Dreyer, jenen Randvermerk zu ſtreichen“. zur 
Laage Snnelehenbeie durch die obeubegetfönete Were 

e Ange eit du ie obenbezeichnete Ver⸗ 
fügung en 19. — 1 — Am Freitag den 12. d. Mts. findet eine 


d. 5 er- 
ledigt halte. Hierauf habe ich 5 Sitzung der Gemeindevertretung ſtatt. Auf der 
tretung in der darauf folgenden Sitzung vom 27. Tagesordnung ſteht u. a. Mittheilung des Ma⸗ 
März d. Is. die Mittheilung gemacht, daß die giſtrats über die Aufnahme einer Anleihe von 
beantragte Streichung jenes Nandvermerks von 8000 Mk. und Antrag des Magiſtrats behufs Zu⸗ 
dem Herrn Laudrath abgelehnt worden ſei. Des ſtimmung der von dem Magiſtratsdirigenten in 
weiteren bedarf es ſonach nicht. Jenes Protokoll] Ausſicht geſtellten 300 Mk. Baukoſten für die Er⸗ 
vom 13. 10. v. 38. war nicht richtig bezw. voll- richtung einer Bismarck-Gedenkſäule. — Das 
ſtändigm durch den Protokollführer niederge⸗ zweite interverguü en, das der Wohlthätigkeits⸗ 


22 


er 1 
1 


chöffen für Tagesordnung nur eine Sache erledigt iſt, w 


ung von Piaske ſtatt, welcher 
chwerin und als Vertreter von 
odgorz Herr Bürgermeiſter Kühnbaum beiwohnten 
nd in welcher die Eingemeindung von 
9 aske in Po bgo rz beſchloſſen werden ſollte. 
* lehnte die Eingemeindung aber einſtimmig 


— er weſtpr. 
ER aewerbetreibender Bäder-, 


iſt er) findet vom 35. 
alt Dante iſt eine rege von Bäckerei- 
bedarfsartikeln verbunden. Anträge zur Tages- 
rduung mäflen bis zum 20. Mai an den Vor⸗ 
ſitenden, Herrn G. Karow ⸗ Danzig, eingeſandt 

en. 

— (Schulanfang) Die biefigen Gemeinde ; 
ſchulen haben mit dem heutigen Tage den Unter⸗ 
wieder aufgenommen, während derſelbe an 
den gehobenen Schulen erſt am Dienſtag, den 
16. April begiunt. Thorn gehört noch zu den 


wenigen größeren Städten. die eine Gleichlegung Tend. Fondsbörſe: — 


der Ferien für alle Schulen nicht durchgeführt] ſchrieben. Die Ablehnung war nicht einſtimmig verein am 2. Oſterfeiertage im Saale des „Hotel r Per — 
aben. — Geſtern machte ſich in den meiſten — — da ich ja Es A A an zum Kronprinzen“ veranſtaltet hatte, erfreute fich n ae * . 1 3 
ieſigen Schullokalen ein geſchäftiges Treiben be- Ich werde, wie ſich als dringend nothwendig ber⸗ eines ſtarken Beſuches; der 3 Saal war Deſterreichiſche Panknoten 485-00 | 85-10 
merkbar, da infolge der Umſchulung die Trans- ausgeſtellt, darauf halten, daß die Protokolle ge bis anf den letzten Platz gefüllt. Das Feſt erzielte 88-20 | 88-30 

portirung des Schuliuventars vorgenommen wurde. einen Reinertrag von 50 Mk. — Der landwirth- e Konſols 3½% . 1 98-20 | 88-20 


nau und vollſtändig durch die Protokollführer 
niedergeſchrieben werden, um nothwendige Be 
richtigungen bezw. Vervollſtändigungen von vorn⸗ 
herein zu verhüten. Wie richtig inhaltlich jener 


ſchaftliche Verein hielt geſtern Abend im Vereins⸗ — 
lokale eine mittelmäßig beſuchte Verſammlung ab, 
in welcher der Vorſitzende zunächſt mehrere 
Schreiben des Herrn Landraths verlas, in welchen 


— Heute begann auch der Unterricht in der kauf⸗ 
männſſchen Fortbildungsſchule, während die ge⸗ 
werbliche Fortbildungsſchule wegen baulicher 


Pren de Konſols 3 % 

reußiſche Konſols 3½ / . 
Dentſche heicheanleige 90% . | 88-30 | 88-50 
Deutſche Reichsanleihe 3½ ¾ | 98-25 | 88-40 


Veränderungen der Unterrichtsräume erſt am i y 2 ; = —2 

Sonntag den 14. d. Mts. das neue Schuljahr der Alufſichtsbebbrde Anordnen 115 die Verſicherun Kein Hagelſchaden der Bes 82 rde Wenke — — 1 

eröffnen kann. hieſigen Kaſſenverwaltung und der einſtimmige ſitzungen der m. eder des Vereins ſowie die Voſener ſandbriele 9 ⁰% 188 820 

— (Starke Gewitter) mit kräftigem Beſchinz der Gemeindevertretung vom 4. Februar Verſicherung der Vereinsmitglieder gegen Lehen 9% 4102 00 10225 

. Regen berichten am Montag bezw. Dienſtag in d. Js. Zu Punkt 2: Beſchlußfafſung über die neuere (Lebensverſicherung) empfohlen wird. sen Ab. olniſche Pfandbriefe 4¼% | 86-70 | 96-60 
den Gegenden von Marienwerder, Flatow, Elbing,] Randbemerkung im Protokoll vom 19. Febr. 1901. ſchluß von Verſicherungen gegen Hagelſchäden Türk 1% tan 0 2725 | 27-25 


erklärte fich der Vorſitzende bereit. Es wurde bes 
ſchloſſen, am Sonnabend den 8. Juni nachmittags 
im Garten zu Schlüßelmühle ein Sommerfeſt zu 
feiern. Die nächſte Sitzung wurde auf Mittwoch 
be a 
u welchen Herr Born nach mir gemachten Mit- im, Kruge zu Kof bar, kamen rau) tan ſinder. 
dtheilungen nicht legitimirt war — persönlich an-] Aufgenommen in den Vereim wurde ein Mitglied. 
gegriffen, hatte ich auf Anregung des Herrn Land-] Der Verein iſt jetzt 65 Mitglieder ſtark. — Eine 
raths den Vorſitz an Sie abgegeben und den Saal] Viehwaage ift ſeit einigen Tagen auf dem Grund⸗ 
verlafien. Dies hätten Sie im Protokolle auf⸗ Kc des Heſiters Herrn Hermann Fritz in Dber- 
nehmen lafen müſſen. Da dies nicht geſchehen, Neſſau aufgestellt. die von den Beſitzern aus der 
habe ich es unter meinem Namen zum Zwecke der | Niederung Häufig benutzt wird. Der laudwirth⸗ 
: 1 j Richtigſtellung vermerken müſſen. Zu Punkt 3,|Iebaftliche Verein, der erſt im nächſten Jahre das 
Rechtsanwalt Dr. Stein); am 16. April gegen den] Beſcheid bezüglich der Nichteinladung des Schöffen Recht haben wird, von der Landwirthſchafts⸗ 
Bauunternehmer Karl Panſegrau aus Podgorz] Raapke zu den Vorſtandeſitzungen. Hierzu be kammer eine Viehwage zn erbitten, hat Herrn Fr. 
wegen betrügerischen Banterotts (Pertheidiger] merke ich: Sie hatten mich in Ihrer Eigenſchaft anheimgegeben dieſe Wange aus eigenen Mitteln 
Rechtsanwalt Schlee) und gegen den Arbeiter Jo- als Amtsvorſteher zu einer Sitzung des Amtsaus⸗ zu beſchaffen, was geſchehen it. Die Waage, die 
gem: Zwmndzinskt aus Gollnb wegen verjuchten | ſchuſſes nicht 8 wiewohl aus $ 51 der ſonſt 150 Mk. koſtet, iſt durch Vermittelung der 1 5 t, London Diskout 4 

aubes (Vertheidiger Juſtizrath Trommer); am] Kreisordnung klar erſichtlich iſt, daß zunächſt ein] Landwirthſchaftskammer für 110 Mk. bezogen ee 5 8 irie 0 icht 1 — 
17. April gegen den Käthner Anton Cipkowski]Gemeindevorſteher Mitglied des Amtsausſchuffes worden: dieſe Summe wird vorausſichtlich im De 8: 11. Apr on 8 1 5 ) Mk. 
aus Handeismüble Golub wegen vorjäglicher | sein muß. Fraglich erſchien es dagegen, ob ein nächſten Jahre Heren Fr. von der genganten 14,20 M eh 6000 Liter. 80er zorn e s 
Brandſtiftung (Vertheidiger Rechtsanwalt Warda); Faure de gleichzeitig Schöffe einer Gemeinde Kammer zurückerſtattet werden und die Waage Umſatz — Liter. il. (Getreidemarkt 
am 18. April gegen den Arbeiter Otto Retzlaff ſein kann, welche zu feinem Polizeibezirke gehört. wird dann Eigenthum des landwirthſchaftlichen K nf erbat 11, April. ( 5 er 3 
dus Blotto und gegen den Knecht Auguſt Kur⸗ g ite: elbſtverwal'] Vereins. An Wiegegebühren werden erhohen: Zufuhr 64 inläudiiche, 78 ruſſiſche Waggons. 

aus Dembowitz wegen verſuchter und voll⸗ tung“ A a. - von Mitgliedern des landwirthichaftlichen Vereins: — . 

eubeter Wotbandt (Mertheidiger Merhtänmvalt ung“ und da8,Gemeindeveriwaltungsblatt”wırrden für ein Mind 50 Pf, für ein Schwein 25 Pf. von Mmtliche Rotirungen, — Danziger Produkten⸗ 
Bars Bid den ben Arbeiter und Nat iche Nichtmitalfedern für ein Rind 75 Pf., für ein vom Weiktwo 1 10. April 1901 

Öbtung (Verkbeibiner ee wat ma Bor Sente, Die ohne Erianbnbtgrte auf dem Siehe] gar Getreide, Oilienfrächte and Delfanten 
ausſichtlich wird ſich die Sitzungsperiode bis in platzgelände nach Sprengſtücken ſuchten. Die werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
die zweite Woche hinein ausdehnen. — Als G Leute ſind zur Beſtrafung wegen Diebſtahls zur] Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 

vom Käufer an den Verkäufer 5 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 750—777 Gr. 159—160 


i Anzeige gebracht worden. 
Mk., inländ. bunt 750-756 Gr. 158 —158¼ 


ſchwoxene find nachträglich an St 5 
noch fo Herren ansgeloſt worden A Kai ner i AArLBSME 
Mannigfaltiges. 
Mk., inländ. roth 772 Gr. 157 Mk. u 
(Das Oſtereierſuchen für dieſgerſte — 4 55 von 1000 Kilogr. inländ. 


a ig 
Mberk Nordes aus Thorn, Ren tier Wilhelm Ties Schöffe einer Gemeinde ſeines Polizeibezirks ſei. 
kaiſerlichen Kinder) und deren Ge⸗ roße 650—665 Gr. 136—139 Mk 


mann aus Thorn, Buchhändler Ernſt Schwarz aus in apm A a ee e e 
An und Gntsbeſitzer Max Heyne aus Hehue- Aut 

ſpielen fand, wie üblich, am Sonntag Nach⸗ Wien per Tonne von 1000 Kilogr. iuländ. 
mittag in Gegenwart des Kaiſerpaares im 180 M 


— Biebmartt) Auf dem heutigen Vieh⸗ 
Schlachte Snigektiehen: 291 Ferke — f 
ſette und 37-38 rt n 30-40 Mer Tür Klee) * er 100 Kilogr. roth 50-85 Mt 
Kilogramm Sebendgewicbt. gere Waare pro DO Schloß Bellevue in Berlin ſtatt. leie der 50 Aloar. Weizen 3,90--4,40 M. 
—olizeilches) In poltzeilichen Ge⸗ (Selbſtmor d.) In der Nacht zu Mitt⸗[Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ruhiger, 
wahrſam wurden 3 Perſonen genommen ; woch erſchoß ſich in Dresden wegen eines endement 88° Tranſitpreis ab Lager Naß | 
Leidens der Oberjuſtizrarth und Übers] waſſer 8,95 ME. inkl. Sack bez. Rendement 
ſaudesgerichtsrach Traenkner in feiner] , Trapſicpreis frauko Neufabrwaſſer 892" 
Wohnung. 


Marienburg, Schneidemühl, Poſen und Königs⸗ 
berg. In Waldowke, Kreis Flatow, wurde die 
18 jährige Scharwerkerin Maliſchewski, die unter 
einem Baume Schutz geſucht hatte, vom Blitz er⸗ 
ſchlagen. Ein Knabe von 8 Jahren, der neben ihr 
ſaß, blieb unverletzt. 
— nen ür die am Montag 
den 15. April unter dem Vorſitz des Herrn Land⸗ 
erichtsraths Hirſchberg beginnende zweite dies⸗ 
fete Sitzungsperiode ſind bisher folgende Straf⸗ 
achen zur Verhandlung anberaumt; am 15. April 
gegen den Arbeiter Joſef Tarkowski aus Schar⸗ 
neſe wegen verſuchten Straßenraubes (Vertheidiger 


Ich war bei Beginn der Sitzung auweſend und er⸗ 
öffnete dieſelbe. Nachdem mich indeß der Ger 
meindeverordnete Born durch die an den anweſen⸗ 
den Herrn Landrath gerichteten Worte: „Der Ge⸗ 
meindevorſteher hat unſer Vertrauen verloren — 


zialentt e Rente 4%. . . 1 95-90 96—10 
umän. Reute v. 1894 4% . 0 
Diston. Kommandit⸗Authelle 184—30 1184-75 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 221 —25 220—00 
arpener Bergw.⸗Aktien. . 1180-10 181-20 
aurahütte⸗Aktien 214 —00 215—00 
Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien. 1116-50 11675 
Thorner Stadtauleihe 3½ % — = 
Weizen: Loko in Newy. März. .| 78% 78¼ 
Spiritus: 70er lolo. . 442044 —20 
Weizen Mai 5 162 —75 162—50 
8 . . + 1165—75 163—75 
— September 4 > 
Roggen 1 . 
ur 2 
4 eptember + 144—00 J141—00 
Bauk⸗Diskout 4½ pCt., Lombardzinsfuß 5 ¼ ber 
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des 8 84 der Landgemelndeordnung es unverein⸗ 


u 
Same Telther nicht wichtig genmg erſchlen. Der 


ue Se der Sefer S Migge u 2885 
te ne Der ter . Mudzin 1 Ri 2 
. de e deen mit 2400 Str. Kleſebon de Wahn Sie Mer n Benn un geben. gen Mr. inkl. Sack bez. 


Raabe €. Daß He mich, Gemelndeporſteher Nach dieſer Ver⸗ — 

niewo. Abgefaßren: Dampfer „Weichſel“, Kapt 1 , (Selbftmord mittelftßigarren.) ambnrg, 10. April, Nibdt feſt, loro 5% 

In uin Abſicht verſpeiſte in — Kaffee — g, Umſatz 1500 Sack. — Petroleum 
Amerika e 


das e Ant, Antrag, Born wirb| Buffalo Mann 6 Zigarren. |rnbin, Standard white Toto 6,70. — Wetter: 
88 


8 


0 2 
ernach Bintrages vom 30. Er ſtarb nach einigen Stunden an Nikotin. | yeränderlich. 
5 mit 2 ut 3 Stimmen beſchloſſen. vergiftung. 


Neueſte Nachrichten. 


Danzig, 11. April. Die hieſigen Stauer 
ſind heute früh in den Ausſtand getreten. 

Berlin, 11. April. Wolffs Bureau meldet EAI 
aus Peking vom 10. d. Mts.:: Hauptmann 
Bartſch wurde heute früh in der Um⸗ 
gebung von Peking todt aufgefunden. 
Es haudelt ſich nach den bisherigen Feſt⸗ 
ſtellungen um einen Unglücksfall. 
der i tiomanejeß Naht nach Dlättermeldungen Für bie 

* 

es mehrfach erwähnten Randbemerks abgelehnt be en bebüritigften Brent en Provinzen, Bojen | Hermann Be T. 6. Arbeiter Franz Milde} 

F T. 
4 erg, S. 9. 

Potsdam, 11. April. 7 Mittag fand] Theodor Roſinek, S. 10. Schuhmacher . Kae 
; Soͤhmanski, S. 11. Arbeiter Anton Jumowski, 
in Gegenwart des Kaiſers und der Kaiſerin] S913. Arbelter Andreas Gladkowski 18 
die feierliche Enthüllung des von der Pro⸗ Arbeiter Adolf Günther» Schönwalde. S. 14 
Avinz Brandenburg errichteten Reiterſtand⸗ Schmied Johann Fnodel⸗Schönwalde, S. 15. Are 
Ze ne — 25 des Großen auf der beiter Eduard en derben 

ugenbrücke ſtatt. ; 

Bremen, 11. April. Zu dem Golddieb⸗ Wurde geb Wientewatt. 83 g. 3. Wilp Norte 
ſtahl an Bord des Dampfers „Kaiſer Wilhelm [2 J. 4. Johann Krawiczinski, 28 J. 5. Alexander 
der Große“ wird noch gemeldet: Es ift nicht a, 10,3: 6. Buchhalter Richard Schanle, 
ausgeſchloſſen, daß der Diebſtahl ſchon ing J. g. heiter Wi geln Kalter 1 . 15 
Newyork erfolgte. Der Werth der — ge⸗ Pauline Czerwinski,7 M. 11. Wilbelmine Heiurich. 

T. 12. Salome Bulmanski⸗Rubinkowo, 54 
) zum ehelichen Aufgebot: 


ty 
Weizen nach Dann, Joh. Ofinsti, W. Nasgg⸗ HE ander t 
nowsti arauf wird zu iofgender Antrag Born 
. St. Blaszickt, T. Dreier mik Steinen von] mit 16 gegen 2 Stimmen angenommen: „Die Ge⸗ 
ers ie uach lin . A. Salatka mit 3000 Itr.] meindevertretung nimmt davon Kenntniß, daß der 
Ba u Berlin, Jul. Herr Regierungspräſident die Randbemerkung vom 
Ang nach Spandau. - 13. Oktober 1900 als nicht gehörig bezeichnet habe, 
bier h Warſchan wird gemeldet: Waflerftand | je betrachtet damit dieſe Randbemerkung als ge⸗ 
3 1,96 Mtr. über Null (gegen 1,86 Mtr. — 2 Buoiadı 1b „beilofien, — e 10 
Wafferſtand ußn er betreffenden Randbemerkung auf 
uprit fag 295 —2 5 bei Thorn am 11. Welfen Beſchluß der Gemeindevertretung hinzu 


ſen. 
i Boter, 10. April, (Eine ‚Eipun, der @e eine Mieberoabe der Thatjaten, nle eine Ent 


ente Nachmittag 4 Uhr 
im Gemeindehauſe hierſelbſt ſtatt. Erſchienen 


Standesamt Mocker. 


Vom 4. bis einſchließlich 11. April 1901 ſind 
gemeldet: 


1. Arbeit 790 P. akkowslt T. u 

„Arbeiter Ja iontkows „ Arheit 

22 Sopatecki, T. 3. Arbeiter Nellgold Bochik 
. 4. Hobolſt⸗Sergeant Otto Northe, T. 5. Maure 


— 
0 


vorſteher den Antrag geſtellt hatten, innerhalb 10 
or eine beſondere Gemeindevertretungsſitzung 

er folgende Tagesordnung anzuberaumen: 
1. Vorlage der 8 bzgl. der Streichung 
der Randvermerkung im Sitzungsprotokoll vom 
November 1900. 2. Beſchlußfaſſung über die 


u ſel; 
n der nächſten 25 515 der Vertretung damals 
E 


icz. 
d) als ehelich verbunden: 

1. Former Karl Wolff mit Martha Finkel. 
Barbier Wladislaus Palka mit Wittwe Ma 
Müller. 3. n Hermann Noeske mi 
Emma Welski. 4. Magiſtratsdiätar Chriſtian 
Schoneboom⸗Emden mit Lina Hacker. 5. Schutz⸗ 
mann Joſef Wolff⸗Berlin mit Anna Brede. 


ſehr ſtreug. Sollte der Diebſtahl auf der 
Rhede ausgeführt ſein, ſo wird vermuthlich 
der Dieb in England oder in Cherbourg ent- 
kommen ſein. 

Toulon, 11. April. Präſident Loubet 
ſtattete geſtern Nachmittag dem Herzog von 
Genua an Bord des „Lepanto“ einen Be 


15 jenen Antrag zu einer dringlichen zu er⸗ 
Bunkte des Mutraned zu berathen. Herr Ger 


mung . i 
am d „9 Briten wird, die Antwort, die er 


Sonn.⸗Unterg. 6.50 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 1.46 Uhr. 


Mond⸗Unterg. 10.50 Uhr 


12. April: Sonn -Aufgang 5.18 Uhr. 
Mk. zu zahlen. Die acht Aulieger, welche Ent⸗ je 


— 


Verſpätet. 

Es hat dem Herrn über 
Leben und Tod gefallen, unſere 7 
treu ſorgende, unvergeßliche MM 
Mutter, die Lehrerwittwe 


Amalie Kralit 


aw 4. d. Mts. im Alter von 2 
78% Jahren in ein beſſeres iR 
Jenſeits abzurufen. 2 

Schmerzerfüllten Herzens 
zeigt dies an im Namen der WE 
Hinterbliebenen 3 
Wilmersdorf⸗Berlin, 8 
im April 1901 = 


Johannes Krafft. 


ERDE, =» =: 


Polizeibericht. 
Polizeiliche Befannnadung. 


Während der Zeit vom 1. 
Ende März 1901 ſind: 

12 Diebſtähle, 

1 Körperverletzung, 
1 Betrug, 
2 Hausfriedensbrüche, 
1 Unterſchlagung, 
1 Bechprellerei 

zur Feſtſtellung, ferner: 

in 22 Fällen liederliche Dirnen, in 

10 Fällen Obdachloſe, in 14 Fällen 

Bettler, in 14 Fällen Trunkene, 

7 Perſonen wegen Straßenſkandals 

und Unfugs zur Arretirung ge⸗ 

kommen. 

1763 Fremde waren gemeldet. 

Als gefunden angezeigt und bisher 
nicht abgeholt: 8 

4 Portemonnaies mit 75 Pf. bis 

5 Mk., baar 1 Mk., 1 goldener 

Ring mit grünlichem Stein, I Pa⸗ 

cket mit Taſchentüchern C. S., 

Schnurrbartbinde u. a., 1 Kleider⸗ 

bürſte, 1 branne Zigarrentaſche, 

1 Pferdedecke, 1 ſchwarzſeidene Börſe, 

1 Taſchentuch gez. R. R., 1 brauner 

Kinderhandſchuh, 1 Notizbuch, 

mehrere Schlüſſel, Sammelbuch der 

Caroline Fiedler geb. Klammer, Ge⸗ 

ſinde⸗Dienſtbuch der Franziska Le⸗ 

bonska. 

In Händen der Finder: 

10 Mk. baar, 1 brauner Roſen⸗ 

franz, 1 Bund Heu, 3 Paar Kinder⸗ 

ſchuhe, 

Als zugelaufen gemeldet ſind 7 

Hunde verſchiedener Raſſe und ein 

weißes Huhn. 

Die Verlierer, Eigenthümer oder 
ſonſtigen Empfangsberechtigten werden 
aufgefordert, ihre Rechte gemäß der 
Dienſt⸗Anweiſung vom 27. Oktober 
1899 (Amtsblatt Seite 395/99) bei 
der unterzeichneten Behörde binnen 3 
Monaten geltend zu machen. 

Thorn den 10. April 1901. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Zwangs verſteigerung. 
Freitag den 12. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor der ehem. Pfandkammer 

am hieſigen Königl. Landgericht: 
1 eiſ. Geldſchrauk, (Schreib⸗ 
pult), 1 gr. Repoſitorium 
mit Spiegelglas, 1 Laden⸗ 
tiſch, 1 Schreibſekretär, 1 
kleine Tombank, mehrere 
Bücher, 1 Druckmaſchine, 
1 Revolver, 1 (anſcheinend 
gold.) Uhrkette u. a. m. 
gegen Baarzahlung öffentlich ver⸗ 
ſteigern. 
Klug, Gerichtsvollzieher. 


Auktion. 
Am Freitag den 12. d. Mts., 


vormittags 11½ Uhr, 
werde ich im Reſtaurant Kiautſchou: 
4 Sopha, 14 eichene Tiſche, 
1 Säulen⸗Bierapparat, 30 
Wiener Stühle, 6 Bilder, 
12 Fenſter⸗ und Thüren⸗ 
vorhänge u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. 
Thorn den 11. April 1901. 
Boyke, Gerichtsvollzieher. 


Zwangs verſteigerung. 
Am Sonnabend, 13. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich bei der Frau Rhodles in 

Mocker: 


ein Wäſcheſpind 


. öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigern. 
Thorn den 11. April 1901. 


Boyke, Gerichtsvollzieher. 
Täglich: 


Großes Brot 


in der Niederlage 


18 Gerberſtraße 18 


gegenüber der Töchterſchule. 


Strobandſtraße 6, 2. Etage, 3 reſp. 
4 Zimmer und Zubehör, voll⸗ 
ſtändig renov., von ſofort zu verm. 


Auktion. 


Am Freitag den 12. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 

werde ich vor der früheren Pfand- 

kammer des Königl. Landgerichts: 


polſterten Lehnſtuhl, 1 
Lampe, 1 Kleiderſpind, 1 
Bettgeſtell mit Matratze 
u. a. m. 

öffentlich meiſtbietend gegen gleich 


J baare Zahlung verſteigern. 


Thorn den 11. April 1901. 


Boyke, Gerichtsvollzieher. 


Die Lose 


4. Kl., 204. Pr. Lotterie müſſen bis 
Dienſtag (16.) bei Verluſt des An⸗ 
lrechts eingelöſt se 


auben, 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Gute Penſion 


für jüng Kinder, empfohlen durch mehr. 
Herren Lehrer. Angebote u. „Penſion“ 


d. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Penſionäre 


finden gewiſſenh. Aufnahme Brücken⸗ 
ſtraße 16, bei Frau Hauptmann 


Lambeck. 


Billige auflichtsvolle Benfion 


im auſtändigen Haufe für 1—2 Schüler. 
Auskunft in der Geſchäftsſtelle dieſer 


Zeitung. 


Kinder, ER 


welche die hieſigen Schulen beſuchen, 


Penſion. 
Wo, ſagt die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


finden gewiſſenhafte 


Einige Putzzuatheiterinnen 


und Lehrmädchen können ſich ſofort 
Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle 


melden. 
dieſer Zeitung. 


Junge Mädchen, 


ſich melden bei 
Gerechteſtr. 16. 


Wegen Erkrankung der Kinderfrau 


wird ein 


älteres Mädchen 


oder Kinderfrau zu einem Kinde 


zum 15. d. Mts. geſucht. 
Frau Oberſt von Bose, 
am Brückenkopf. 


Zuperläſſige Kinderfrau 


zu einem zweijährigen Kinde ſofort 
Oberleutnant Bohm, 


geſucht. 
Brombergerſtr. 33. 


Ein ordentliches Mädchen, das 
ſowie ein ſauberes 


kochen kann, 
Stubenmädchen, evangel., werden 
zum 15. cr. geſucht. 


Gerechteſtraße 3, I. 


Dienſtmädchen 


u. jüngeres Kindermädchen können 


ſich Baderſtr. Nr. 6, part., melden. 


Aufwärterin 
ſofort geſucht Albrechtſtr. 4, III. 
Cine ſaubere Aufwärterin 
geſucht Brombergerſtr. 60, pt. 
Aufwartemädchen 
für ſofort geſucht. 
Heiligegeiſtſtr. 7,9, I. I. 


eEine ſaubere, gewandte Auf⸗ 


wärterin kann ſich melden 
Grabenſtraße 16, II. 


Tüchtige ſaubere Aufwärterin 


geſucht Seglerſtraße 5, II. 


Ein Techniker 


per ſofort verlangt 


Xaver Geisler, Jugenieur, 
Bromberg, Bahnhofſtraße Nr. 36. 
Ein Schreiber 


mit ſchöner Zanbjaheit, auch poln., 
det Beſchäftigung bei 
f — 1 Thorn. 


Junger Schloſſer 


oder Mechaniker geſucht. 
Oskar Klammer, 
Fahrradhandlung. 


Steinſetzer 


finden dauernde Beſchäftigung bei 


Julius Götze, Graudenz. 


Schiffer 


zum Ziegelſahren nach Danzig ſucht 
Plehwe, Mellienſtraße 103. 


Lehrling, 


Buchhalterin und jüngerer Komptoiriſt 
per ſofort geſucht. Angebote unter 
W. 66 an die Geſchäftsſtelle d. Atg. 


Malerlehrlinge, 


mit Koſt oder Koſtgeld, ſtellt ein 


welche das 
Wäſchenähen erlernen wollen, können 
Frau Radomski, 


für leichtes Gewicht weiſt billig nach 


2 Lehrlinge 
mit nöthigen Schulkenntniſſen, Söhne 
achtbarer Eltern, können ſich melden bei 
St. Klodzinski, 
Kolonialwaaren⸗ und Weinhandlung, 
en gros und en detail, 
in Mogilno. 


Malerlehrlinge 
ſtellt ein A. Zielinski, Malermſtr., 
Thurmſtraße 12. 


Lehrling 
ſtellt ein E. Wiehmann, Malermſtr., 
Culmer Chauſſee 42. 


Einen ordentlichen, kräftigen 


Laufburſchen 


ſucht von ſofort 


Gust. Ad. Schleh, 
9000 


Zigarrenfabrik. 
8 1 6 
ak, d 5 0 

Kindergelder zur abſolut ſicheren 
I. Hypothek eines ländl. Grundſtücks 
eingetragen, ſofort z. zediren. Gefl. 
Angebote a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitung 
erbeten. 8 


4000 Mark 


zur 1. Stelle auf ſtädtiſches Grund⸗ 
ſtück zum 1. Auguſt geſucht. Wo 
ſagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


3000 Mark, 


ſichere ſtädtiſche Hypothek, zu zediren. 
Anerbieten unter M. 3 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. erbeten. 


1600 —2000 Mark 


pupill, ſichere Hypothek geſucht. Wo, 
ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Ein ſchönes 


irtner⸗Grundſtic, 


Waſſerleitung in Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
gärten, 20—30 Morgen groß, gute 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude, will 
ich unter günſtigen Bedingungen 
verkaufen. R. Heuer, Rudak, 

ganz nahe bei Thorn. 


Mein Grundſtück 
Kloſterſtraße 12 und Grabenſtraße Nr. 
36 beabſichtige ich krankheitshalber zu 
verkaufen. Frau Kozlowska, 

Tuchmacherſtraße 10. 


Eine Werkſtätte, 


auch als Laden einzurichten, Größe 
5 X 6, iſt ſofort zu vermiethen. 
Otto Jaeschke, Tuchmacherſtr. 1. 


E. 

br. Stute, 6 Jahre, 5 Zoll, 
ohne Untugend u. Fehler, 
für mittl. und ſchw. Gewicht, bequeme 
Wange, ſpielend zu reiten für Stabsoff. 


oder Komp.⸗Chef, zu verkaufen. 


Hauptm. Strauss, 
Thorn III, Schulſtr. 22. 


Reitpferd, 


Oſtpreuße, dunkelbraun, mit hervor⸗ 
ragenden Gängen, 5“ 5’ groß, 4½ 
Jahre alt, verkauft 

Reinhard Heuer, Rudak. 


Reitpferd, 


br. Stute, 6 Jahre, 5 Zoll, 

ohne Untugend u. Fehler, 

für mittl. und ſchw. Gewicht, bequeme 

Gänge, ſpielend zu reiten, für Stabsoff. 
oder Komp.⸗Chef, zu verkaufen. 

Hauptm. Strauss, 
Thorn III, Schulſtraße 22. 
Ein truppen⸗ 


Florkowski, 
Bacheſtraße 12. 
Sehr geeignet für Landwirthe. 


Reitpferde 


’ ; verleiht M. Palm’s 
as : Reitinſtitut. 


"Ein gutes Webeitspferd 


Ein gut 
ſteht zum Verkauf bei Hampke, 
Zlotterie bei Thorn. 
Schwere, hochtragende 


Kuh 


verkauft . 
Hagen, Stanislawowo. 


2 Nepoſitoriens 


für Kolonialwaaren und Schank, ſowie 


Tombänke 


werden zu kaufen geſucht. Zu erfragen 
in Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
1 E rad, 


gut erhalten. billig zu 


erkauf in 


Fort Scharuhorft. 


Fin neuer Geſchäftswagen 


für Fleiſcher ſteht zum Verkauf in 
der Lackiererei von Mikolaiczek, 


D n ee 
inen gut erhaltenen Kinderwagen 


ſucht zu kaufen 


Schuhmacher H. Reetz, 
Bäckerſtr. 45. 


Druck und Verlag von C. 


Kirchen- POncert 


in der 
Garniſonkirche 
am 14. April, 8 Uhr abends, & 


zum beſten des Garnifon -Unterfühungsfondg 
unter gütiger Mitwirkung des Sing-Vereins, der Thorner I. 
des Herrn Muſikdirektors Char, Fräulein von Hoyer aus ofen ent 
Rhensius. Fräulein L., Herrn Steinwender, sechs Offiziersdamen 
und der Kapelle des Infanterie-Regiments von Borcke unter Leitung 
des Herrn Stabshoboiſten Böhme, ſowie des Garnison-Kirchen-Chors 
1 a . des re Herrn Krelle. 
Unnummerirte Eintrittskarten al Mark bei Herrn Buchhändler Schwartz 
und in der Geſchäſtsſtelle der „Thorner Preſſe“ zu haben, i 
auch am Souutag Nachmittag von 6 bis 8 lie en 1 


Sämmitliche Schulbücher, 


welche in den hiesigen Schulen eingeführt sind, in neuesten Auflagen 
und bekannt vorzüglich dauerhaften Weipaziger Einbänden, 
empfiehlt die Buchhandlung . 


E. F. Schwartz. 


Konkürsmaſſen⸗Ausberkauf. 


Das H. Salomon'ſche Lager, beſtehend aus 


Kurz-, Weiss- und Woll. Waaren 


wird, um es ſo ſchnell als möglich au 1 zu ſpottbilligen Preiſen aus⸗ 
verkauft. 


Garnirte Kinder⸗ und Damen⸗Hüte für 


jeden Preis. 
Verkaufsstunden: 
vormittags 8—1 Uhr, nachmittags 2—9 uhr. um 


— —ermittags SI Uhr, nachmittags 2—9 Uhr. 
N A1R, as 888828 PU FE EU RR D 
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A. Dem geehrten Publikum die ergebene Mittheilung, daß ich auf 735 
der Bromberger⸗Vorſtadt, Mellienſtraſte 116, ein > 


. Fleiſc⸗ und Wuritwanren-Geidhäft = 


1 5 eröffnet habe. 


a 
[7 


755 Es wird mein Beſtreben ſein, nur gute reelle Waare zu liefern, Er 
Ks und halte mich dem geehrten Publikum auf's beſte empfohlen. ES 
35 Hochachtungs voll 278 
Ka Carl Geduhn, : 

3% Fleiſchermeiſter. 5 
N An 
e e e e e 8 
— i Ʒ—— —— — u —— 


Verdi Anzei 
erdingungs⸗Anzeige. 

Die Arbeiten und Materiallieferungen einſchl. der Fuhrkoſten 
zum Neubau eines Gendarmen⸗Wohnhauſes nebſt Stallanbau, 
Brunnen und Umwährungen in Rynsk, Kreis Brieſen, mit einem 
ausſchließlich der Insgemeinkoſten veranſchlagten Koſteubetrage 
von rund 8200 Mark ſollen im Wege des öffentlichen Ausgebotes 
unter Hinweis auf die Bedingungen für die Ausführung von Staats, 
bauten vergeben werden. 

Verſiegelte und mit entſprechender Aufſchrift verſehene Ange⸗ 
bote nebſt den geforderten Proben ſind bis 


Sonnabend den 20. April d. 38,, 


vormittags 11 Uhr, 

poſt⸗ und e im Geſchäftszimmer der Königlichen Kreis⸗ 
bauinſpektion, Thorn III, Parkſtraße 14, einzureichen. 

Verdingungs⸗Anſchläge, Bedingungen und Zeichuungen können 
ebendaſelbſt eingeſehen, auch die Verdingungs⸗Anſchläge, welche als 
Formulare für die Angebote zu verwenden find, ebendaſelbſt gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 3,00 Mark bezogen werden. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Thorn den 10. April 1901. 3 0 

Der Königliche Kreisbauinſpektor. 
5 


orin. 


Die neue 


armer Arie Nindi-Änlele 


wird hierdurch zum Kurſe von 


10130 - 


in den Verkehr gebracht. 


Bestellungen nehmen wir franko 
Provision entgegen. 


Norddeutsche Kreditanstalt 


Filiale Thorn. 


elf u. wollene Sachen 


werden den Sommer über zur ſachgemäßen Aufbewahrung 
angenommen bei 


O. Scharf, Kürſchnermeiſter, 


Breitestrasse 5. 


zd Au paſchen und platten 
Schneidermeiſter feiner und Hauswäſche, Bloufen und 


Herrenweſten empfiehlt ſich den ge⸗ 
Th. Dreschler, 


ehrten Herrſchaften und bittet um 

gefl. fee und ſchnelle 
Ablieferung zuſichern 

Gerſtenſtraſte 6 
hält ſich beſtens empfohlen. A. Smarszewska, 
Araberſtraße 9, III. 
Neueste Stoffe 
Muſter. Elegante u. ſolide 


— Muſik⸗Automaten billig z. ver⸗ 
kaufen. Neuſt. Markt 24, I. 


9 %%% 
ATI I SZ I I SZ 


Bekanntmachung. 


Am lage 16, April 1901, 
abends 7½ Uhr, 
findet eine 


Geueral-Verſaumlung 


des Thorner Verſchönerungs⸗Vereins 
im Fürſtenzimmer des Artushof ſtatt, 
an welche ſich ca. 8 Uhr eine Vor⸗ 
ſtandsſitzung anſchließen wird. 
Tagesordnung: 
5 8 und Geſchäfts⸗ 
richt 


e (4 
2. Etat für 1901/1902, 
3. Vorſtandswahl, 
4, Laufende Sachen. 
Thorn den 10 April 1901. 


Der Vorſtand 
desVerſchönerungs⸗Vereins. 


Alle Damen, welche als Buch⸗ 
halterin, Korreſpondeutin, Komtoiriſtin, 
Kaſſirerin, Direktricen, Zuſchneiderin, 
Verkäuferin, Expedientin u. ſ. w. mit 
feftem monatlichen Gehalt angeſtellt 
ſind und einem zu begründenden 


aufnämniſchen And gewerbe 
lichen Hilfsberein 


für Damen beitreten wollen, werden 
gebeten, ihren Namen in eine, in der 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung aus⸗ 
liegenden Liſte einzutragen. 
Zwecke des Vereins: 
koſtenloſe Stellenvermittelung 
für alle Berufszweige, 
koſteufreie Rechtsbelehrung, 
Rath u. Auskunftsertheilung, 
koſtenloſe Zuſtellung des Ver⸗ 
einsorgans „Mittheilung für 
weibliche Angeſtellte,“ 
und ſonſtige Vergünſtigungen. 


„& Pfg. 


Soda, Pfd. 4 Pf. 
Kartoffelmehl, Pfd. 14 Pf. 
Ia Strahlenstärke, 
Grüne Seife, Pfd. 20 Pf. 
Salmiak-Terpentin-Seife, 
extra hart, Pfd. 22 Pf. 
Weisse Talg-Seife, Pfd. 18 Pf. 
Oranienburger Korn - Reife, 
Pfd. 24 Pf. 
Weisse Wachs - Korn - Seife, 
Pfd. 27 Pf. 
Salmiak - Terpentin - Seifenpulver, 
Pack 15 Pf. 
Lessive Phenix-Waschpulver, 
Cröme-Farbe, Cröme-Stärke, 
Quillaja-Rinde, Salmiakgeist, 
Terpentinöl, Benzin, Kienöl, 
Eau de Javelle. 


Drogen-, Farben-, Seifen- 
Handlung 


B. Bauer, Mocker, 


horuerſtr. 20. 


Meißhenge 


für Schüler und Techniker 
empfiehlt in größter Auswahl zu den 
billigſten Preiſen 


Gustav Meyer, 


Optiſches Inſtitut, 
Seglerſtraße Nr. 23. 


Pelzsachen 


zur Kouſervirung nimmt an 
Th. Ruckardt, Kürſchnermeiſter, 
Breiteſtraße 38. 
Für 1 oder 2 Herren möbl. Zimm. 
ſogl. oder ſpäter zu verm. 
Waldhäuschen, 2 Trp. —— 
ein möbl. Zim. per I. Ap 
2 = verm. 3 8, II. 
Verſetzungshalber iſt die zw 
Etage, beſtehend aus 4 Zimmern und 
Zubehör, von ſofort zu vermiethen. 
Tuchmacherſtr. 4. 
„Wohnung von ſofort zu ver⸗ 
miethen Koppernikusſtr. 41. 


Mieths-Kontrakis- 


Formulars, 
Mieths - Quittungsbücher - 


mit vorgedrucktem Kontrakt, „di 
ind zu haben. 7 ö 


C. Dombrowski’sche Buchdruckerei 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Täglicher Kalender. 


818132 
2 2 
100. 8 i | 
5 
April.— ———— 12118 
14 15161718 389 
2122 23 24 25 26 
28 29 30 — — — im 
Mai. — —— 1 23 4 
5 8 9 


nach 

2 Arbeit. Schnelle preiswerthe 2 Eckladen, 26 2 25 25 30 31 2 

2 l 0 nn Stoffe 2% jedem Geſchäft geeignet, iſt von Juni ——— —|—|— 1 
werden au n ſofort zu vermiethen. 3 4567.8 


Zu 7 


2e Schuhmacherſtr.⸗Ecke, 14, 


Dombrowski in Thorn. 


Hierzu Beilage. 


Pfd. 28 Pf. 
Pf 5 


Stadtverordneten = Vorsteher 


Beilage zu Nr. 85 der „Thorner Preſſe“ 


Freitag den 12. April 1901. 


Provinzlalnachrichten. 
Grandenz, 3. April. (Den 30. Preßprozeß) hat 
ſoeben die „Gazeta Grudsiadzka“ überſtanden. 
Ihr verantworlicher Redakteur wurde wegen Be⸗ 
keidigung eines Lehrers zu 20 Mk. Geldſtrafe ver- 


urtheilt. a 

Dt -sione, 10. April. (Waldbräude. Ausrottung 
der Krähen.) Die „Zeit der Waldbrände“ ſcheint 
leider bereits angebrochen zu ſein, und es haben 
in unſeren ſtädtiſchen Forſten in dieſem Jahre 
nicht weniger als vier Brände ſtattgefunden. Der 
letzte war in Jagen 4 des Klotzow⸗Waldes ausge⸗ 
brochen und durch den Junkenanswurf der Loko⸗ 
motive eines Nachmittags ⸗Zuges hervorgerufen 
worden. Obwohl die in der Nähe heſchäftigten 
Waldarbeiter ſofort zur Hilfe Herbeieilten und dem 
Feuer Einhalt geboten, wurde immerhin eine 
Bodenfläche von ca. 5 Morgen von dem ver⸗ 
zehreuden Elemente erfaßt. — Gegen das Ueber⸗ 
handnehmen der Krähen, hat die hieſige Forſtver⸗ 
waltung beſchloſſen, vergiftetes Fleiſch auf Aeckern, 
die in der Nähe des Klotzow⸗ und Buchwaldes 
liegen und mit friſchem Dung befahren ſind, aus⸗ 
zuſtreuen. Dieſes Mittel ſoll zuweilen durchſchla⸗ 
gende Erfolge gezeitigt haben. 

Marienwerder, 9. April. (Die heutige Stadt⸗ 
verordueten⸗Sitzung) erhielt dadurch ein beſonders 
feierliches Gepräge, als derſelben der neue Re⸗ 
gierungs⸗Präſident Herr von Jagow in Beglei⸗ 
tung des Herrn Landrath Dr. Brückner beitwohnte, 
wovon die Stadtverordneten vorher unterrichtet 
waren. Herr Bürgermeiſter Würtz hieß den 
Herrn Präſidenten namens DEP Stadtvertretung 
in längerer Rede herzlich willkommen und erbat 
deſſen Wohlwollen für die Stadtgemeinde. Der 
Herr Präſident erwiderte, die Herren hätten ja 
wohl aus den Zeitungen erſehen, daß es ſein be⸗ 
ſonderer Wunſch geweſen ſei, nach Marienwerder 
zu kommen und ſie dürften verſichert ſein, daß er 
ſtets allen billigen Wünſchen der Stadt ſein Ohr 
leihen werde. Das ſei hier auch inſofern leichter, 
als ſich hier manches durch mündlichen Verkehr 
zum Austrag bringen laſſe. Sei ſein Jutereſſe 
auch anf alle Theile ſeines Bezirks gelenkt, jo 
richteten ſich ſeine Blicke naturgemäß doch in 
erſter Linie auf die Verhältniſſe an ſeinem Wohn⸗ 
ſitze. Seine Abſicht ſei es eigentlich geweſen, hier 
au dieſer Stelle, der erſten, wo ex mit ſtädtiſchen 

etrrſchaften des Bezirks in nähere Berührung 
Koneten. ſeine Auffaſſungen über die Pflichten der 
9 ch bertelverwaltungen des breiteren darzulegen, 
bib verhindere eine augenblickliche Indispoſition 
ff enden g dieſes Vorhabens. An der nach⸗ 
olgenden Staßtverordnetenſitzung theilzunehmen, 
hielt, der Herr Präſident bei ſeiner Uunbe⸗ 
kauntſchaft mit den vorliegenden Verhältniſſen 
noch nicht für angängig. Aus feinem etwaigen 
Schweigen bei jo wichtigen Fragen ie der 
Waſſerleitungsangelegenheit gegenüber könnten 
leicht falſche Schlüſſe gezogen werden. Der 
Herr Böhnke 
brachte namens der Stadtverordneten Willkom⸗ 
tensarſiße zum Ausdruck; der Herr Präſident 
erwiderte dieſe Grüße, indem er jedem einzelnen 
Mitgliede des Magiſtrats und des Stadtverord⸗ 
neten⸗Kolleginms die Hand reichte. — Im weiteren 
Verlaufe der Sitzung wurde Herr Bürgermeiſter 
Dous in Schönſee mit 20 von 31 Stimmen 
innere: gewählt. Elf Stimmen fielen 
= a oe : 

Se el 1 trats⸗Hilfsarbeiter Herrn Haack in 

Elbing, 9. April. (Todesfall. f 
ſtarb hier ganz plötzlich — b Herzschlag 
Terletzki im 72. Lebensjahre. . 
war der Begründer und Inhaber der beriihmten 
a welche im Jahre 1893 in den 
Beiis des Herrn Witteck überging. T. hat in 
e Beute recht tüchtiges geleiftet, mauch 
Beispiel d erbaut worden, 


ind die 


Dreikönigenkieche in Morien- ur 


Elbing ꝛc. Der 


* 2 3 
thätiges Mitglied des Str 


Franzbeer und an der Mündung der Beek in das 
Kuriſche Haff werden umfangreiche Arbeiten aus⸗ 
un In Kranz gehen die Arbeiten zur Ber 
eſtigung der ſteilen Uier am Korſo ihrer Voll⸗ 
endung entgegen. Der Fiſcherhafen iſt von ſeiner 
früheren Stelle am Ende der Uferpromenade 
hinter das Damenbad verlegt worden. Die 
warmen und die Moorbäder ſind vermehrt und 
verbeſſert, die Bearbeitung der Moorerde ſoll nun⸗ 
mehr durch einen Elektromotor bewirkt werden, 
elektriſche Beleuchtung der Straßen und der 

armbadeanſtalt wird eingeführt. — Die ſchon 
B.. Zuchthaus beſtrafte unverehelichte Hedwig 
bini von hier, eine 

age hatte unter dem Vorgehen, fie 

dinge uneheliche Tochter eines ruſſiſchen Fürſten 
20 60 Ah jei im Beſitz eines Vermögens von 
ihrem Wet, und habe bei ihrer Verheirathung von 


chene een Welse allmählich 1280 M 
ch unter ähnt bei anderen Perſonen wußte fie 
Ele wurde esel an Geld zu erſchwindeln. 
u 

a "sine aleiche Dauer verurtheilt. 
Bügens: 67 05 bar er (Wegen öffentlichen Ab⸗ 
iliche Anmeldung ve eren 
gericht 9 Perſonen zu Geldstrafen 5 


Karfreitag zertrümmerte der Sturm eine Scheune 
des Auſiedlers Gohlke in Oſtwingen. Der Schaden 
beträgt etwa 3000 Mk 


hübſches Oſtergeſchenk hat der Kaiſer dem Land⸗ 
wirih Lünig in Mietſchisko bei Gueſen zutheil 
werden laſſen. Der Genannte ſandte am 18. Jannar 
d. Is. dem Monarchen zwei Silbermſinzen, welche 
auf den Großen Kurfürſten bezw. König Friedrich I. 
dane worden ſind und dieſe Bildniſſe tragen. 

hatte 
einigen Jahren gefunden. Als Gegenpräſent ließ 
der Kaiſer dem freundlichen Spender durch ſein 
Zivilkabinet außer einem den Namenszug des 


Jubiläums⸗Füufmarkſtücke üherſenden. 


Käthnertochter aus 


Tremeſſen, 8. April. (Sturmſchaden) Am 


Gneſen, 9. April. (Kaiſerlicher Dank.) Ein 


ſie beim Pflügen auf dem Felde vor 


Monarchen tragenden Daukſchreiben ſechs neue 


Poſen, 10. April. (Eine Panik) entſtand Mon⸗ 
tag Vormittag 10 Uhr in der katholiſchen Kirche in 
dem Stadttheil Jerſitz infolge Kurzſchluſſes der 
elektriſchen Beleuchtungsaulagen. Der Schrecken 
wurde noch dadurch erhöht, daß die aus dem 
Mittelſchiff ins Freie führenden Seitenthüren ver⸗ 
ſchloſſen waren. Alles drängte zu der einen Haupt⸗ 
thür, bei dem Gedränge wurden 5 Perſonen, dar⸗ 
Unter 2 Kinder, durch Quetſchwunden ziemlich er⸗ 
heblich, aber nicht leheusgefährlich, verletzt. 

Aus Pommern, 6. April. (Eine gefährliche Luft⸗ 
ballonreiſe.) Ein am 4. d. Mts. vormittags 8 ¾ 
Uhr von der Luftſchiffer⸗Abtheilung in Berlin ah⸗ 
gelaſſener Luftballon zog gegen 11 Uhr über die 
Kösliner Feldmark und Jamund der Oſtſee zu; 
die beiden Inſaſſen ſchienen ernftlich gefährdet. 
Dem einen gelang es indeſſen, in der Nähe vor⸗ 
genannten Dorfes unter äußerſt ſchwierigen Um⸗ 
Händen zu landen; als aber dieſer das Tau los⸗ 
gelaſſen hatte, ſchuellte der Ballon, deſſen Anker 
auf dem Erdboden nicht faßten, in die Höhe und 
flog gen Oſten weiter über den Buckower See. 
Den Eruſt der Lage würdigend, ſprang jetzt der 
zweite Juſaſſe aus dem hohen Ballon in den ge⸗ 
dachten See und ſchwamm längere Zeit umher, 
bis ihn ſchließlich einige Fiſcher im letzten Augen⸗ 
blick retteten. Den Ballon dürfte die Oſtſee ver⸗ 
ſchlungen haben. Nach anderen Meldungen handelt 
es ſich um einen Ballon des Vereins für Luft⸗ 
ſchifffahrt. Die Inſaſſen waren Dr. Bröckelmann 
und Rentier Habel. Die Landung wurde auf 
einem geeigneten Platz ſüdlich von Köslin verſucht, 
aber es gelang vor dem Aufſtoßen nicht, von der 
Reißvorrichtung Gebrauch zu machen, infolgedeſſen 
eine lange Schleiffahrt begann. Auch während 
dieſer gelang es nicht, den Reißſchlitz zu öffnen. 
Ein plötzlicher Anprall ſchleuderte den Führer aus 
dem Korbe. Dadurch hob ſich der Ballon ſoweit, 
daß der Korb dicht über den Kronen eines Waldes 
ſtreifte, der hart an die Küſte und den ſich längs 
dieſer hinziehenden Buckower See greuzt. Um 
nicht auf die Oſtſee hinauszutreiben ſprang Herr 
Habel in den Buckower See. Der Ballon führte 
den Namen „Berſon“. SEE 

„Nügenwalde, 8. April. (Ein ſchreckliches Un⸗ 
glück) hat ſich anf hiefiger Münde ereignet. Die 
Fiſcher Ferdinand Ehlert, Hugo Madſen und 
Borchmaunn hatten Dorſchangeln gelegt und waren 
auf der Rückfahrt begriffen. Obwohl recht un⸗ 
ſteter Wind war, hatten ſie alle Segel geſetzt, und 
das Boot flog pfeilſchnell über das Mahler. Dicht 
vor der Hafeneinfahrt an der Oſtmole wollten die 
Bootsinſaſſen das Großſegellreffeu, als ein heftiger 
Windſtoß das Boot umwarf. Ehlert nud Madſen 
ertrauken. Borchmann wurde von dem mit ſeinem 
Boot in der Nähe befindlichen Fiſcher Makowsky 
W eee 
r ... —— —— 


Der Verband Oſtdeutſcher 
Induſtrieller 


hat ſoeben ſeinen erſten Jahresbericht im Druck 
erſcheinen laſſen, der das Kalenderjahr 1900 um⸗ 
faßt. Er if ein umfangreicher Band von 335 
Seiten, in dem die Abſicht zum Ausdruck kommt. 
ein möglichſt anſchauliches Bild von den wichtigſten 
Ereigniſſen auf allen denjenigen Gebieten zu 
liefern, die in irgendwelcher Beziehung zu den 
Aufgaben des Verbandes ſtehen. Der Verband 
zählt jetzt 225 Mitglieder, von denen 130 in Weſt⸗ 
preußen, 21 in Oſtpreußen, 45 in Poſen, 27 in 
Pommern und 2 in Berlin ihren Wohnſitz haben. 
Vorſitzender des Verbandes iſt Regierungsrath a. D. 
Schrey⸗Dauzig. 5 
Ueber die Ausbreitung der Indu⸗ 
ſtrie ju den Oſtmarken leſen wir in dem 
Jahresbericht: Während die gewerbliche Thätig⸗ 
keit der preußiſchen Oſtmarken bis vor wenigen 
Jahren, unbeſchadet hervorragender Einzelleiſtun⸗ 
gen, gegenüber der Induſtrie in den übrigen 
Theilen des Vaterlandes faſt verſchwand, iſt hier⸗ 
in gegen Ausgang des 19. Jahrhunderts ein merk⸗ 
licher Umſchwung eingetreten. Den beſtehenden 
induſtriellen Unternehmungen hat ſich in jüngſter 
Beit eine Reihe von Nenanlagen zugeſellt, die zum 
heil in großem Stile geplant, mit reichen Geld⸗ 
ins Leben beer 5e von thatkräftigen 
rer Bedeutung ſich aus dem 


mitteln 


den Oſten geht. rkeunt⸗ 
niß zum Durchbruche, daß der vielgeſchmähte 
zinduſtriegrme“ Oſten doch mehr gewerbliche Hilfs⸗ 
kräfte in ſich birgt, als man bis dahin anzunehmen 
gewöhnt war, de daß in mehrfacher Hinſicht ſogar 
ein trefflicher Boden für gewerbliche Schöpfungen 
vorhanden iſt. Es iſt das große dankenswerthe 
Verdienſt des Oberpräſidenten Dr. von Goßler, 
daß er in der richtigen Würdigung dieſer Ver⸗ 
hältniſſe den Verſuch unternommen hat, ſeinem 
Verwaltungsbezirke neues induſtrielles Leben ein ⸗ 
zuflößen und ihm dadurch den Weg zu einer hö⸗ 
heren wirthſchaftlichen Stufe zu bahnen. In der 
Provinzialhauptſtadt Danzig, wo die Todte Weichſel 
für die Errichtung von gewerblichen Anlagen jo 
ofinftige Waſſerverhältniſſe bietet, wie fie, von Kiel 
abgeſehen, kein Hafen der deutſchen Oſtſeeküſte bee 


ſo allmählich 


großgewerbliche Thätigkeit, wie früher vielfach au⸗induſtrie verlangſamend ein, 


ch eiſen und für Kupfer immer mehr in die Höhe. 


ſitzt, ift ein Zentralpunkt für die Entwickelung] thätigkeit merklich geſtiegene Wohnungsmiethe. 
gewerblicher Betriebe geſchaffeu. 8 b 
vom Hüttenwerk an bis zur Maſchinenfabrik eine niſſe erforderten einen jo erheblichen 
Reihe von Produktionszweigen im Eutſtehen be⸗ aß di 
griffen. Nach dieſer Zentralifirung ſoll im Laufe] der weniger dringlichen 8 5 geboten war. 


Hier iſt bereits ſowie die Deckung anderer . 
eil de 
Einkommens, daß die größtmögliche Einſchränkung 


der Jahre die Dezentraliſtrung erfolgen, um] Die Folge dieſer mißlichen Lage war ein Nick 
auch auf dem platten Lande gang des inländischen Bedarfs hinſichtlich zahl⸗ 
gewerbliche Unternehmungen ins Leben zu rufen. reicher induſtrieller Erzengniſſe. 
Dieſe Induſtrialifirung des Oſtens iſt aber keines“ Um die Jahresmitte war auf dem Eiſen 
wegs auf Weſtpreuß en beichräuft. Nein, auch[ markt der ſtarke Begehr nach deutſchem Ma⸗ 
die Provinz Oſtpreußen zeigt in den letzten terial wie abgeſchnitten; neue Abſchlüſſe wurden 
Jahren eine regere industrielle Entwickelung. Ob- nicht gemacht und die Abrufungen auf die abge⸗ 
gleich vor übertriebenen Hoffuungen in dieſer Ber | ſchloſſenen Käufe ſtockten. Weiterhin ſuchten viele 
ziehung gewarnt werden muß, wenn auch die Aus.] Abnehmer die eingegangenen Verpflichtungen 
wahl neu zu begründender Induſtriezweige mit] wieder zu löſen, ſodaß manche Werke trotz der 
großer Vorſſcht zu treffen iſt, So läßt ſich doch] zahlreichen Aufträge, die in ihren Büchern ver ⸗ 
zweifellos zu einer kräftigeren Entwickelung der merkt wuren, nicht wußten, ob fie auch wirklich 
oſtpreußiſchen Induſtrie manches thun. Oſtpreußen] die betreffenden Artikel abſetzen würden. Alles 
iſt nicht jo arm an guten Vorbedingungen für eine] dies wirkte auf den Wee e der 2 
und im letzten 
genommen wurde. Für eine Reihe nener Induſtrie⸗[Viertel des Jahres 1900 waren umfang⸗ 
zweige und für die kräftige Entfaltung bereits be⸗ reiche Betriebs ⸗Eiunſchränkungen die Folge. 
ſteheuder iſt hier ſehr wohl der Boden. Auch] Die Zurückhaltung der Häudler und der Ver⸗ 
zeigen die in den letzten Jahren in Königsberg braucher auf dem Eiſeumarkte wurde noch ge⸗ 
und in Oſtpreußen neu entitandenen induftriellen |fteigert durch die politiſche Lage. Hatte der ſüd⸗ 
Etabliſſements im allgemeinen eine günſtige Ent- | afrikaniiche Krieg bereits nachtheilige wirthſchaft⸗ 
wickelung oder berechtigen zu guten Hoffnungen liche Folgen gehabt. fo brachten die mit ungeahnter 
Die geſammte wirthſchaftliche Lage Oſtpreußens] Plötzlichkeit entſtandenen chineſiſchen Wirren um 
würde zweifellos durch eine ſtärkere Juduſtriali⸗ die Jahresmitte für mehrere Induſtriezweige. 
ſirung bedeutend gehoben werden. Desgleichen er⸗ deren Ausfuhr nach Oſtaſien bis dahin ziemlich 
ſprießt in der Provinz Poſen an vielen Punkten, bedeutend geweſen war, empfindliche Störungen. 
beſonders in der Hauptitadt, neues induſtrielles[Ueberhaupt wurde die deutſche Unternehmungs⸗ 
Leben. Wgs ſchließlich die Verhältniſſe in Pom luſt, ſoweit fie am Handel mit China betheiligt 
mern betrifft, jo iſt auch hier die Induſtrie zu iſt, gelähmt. =. N a 
friſchem Leben erwacht, das ſich ſowohl in der] Der Niedergang der Eiſeninduſtrie, die gewiſſer⸗ 
Vergrößerung der beſtehenden Werke als auch inf maßen den Brennpunkt nuſerer induſtriellen 
der Anlage von nenen Fabriken, beſonders auf dem] Thätigkeit bedeutet, zog naturgemäß weite Kreiſe. 
Gebiete der Holzbearbeitung und der Papierfabri⸗ In der Elektrizitätsinduſtrie ſind beſonders 
kation, äußert. Kurzum, es find allerwärts iu durch die hohen Preiſe für Kupfer und Gummi 
Dften die Anſätze für eine induſtrielle Entwicke- die Selbſtkoſten erheblich gewachſen, während der 
lung gegeben, die, in die richtigen Bahnen geleitet, | ſtarke Wettbewerb der verſchiedenen Geſellſchaften 
ihre ſegensreichen Früchte tragen wird. Natur-] die Preiſe für fertige Wagren und Anlagen ver⸗ 
gemäß fehlt es nicht an Stimmen, die vor einem ſchiedenſter Art drückte. Die Lage der Fahrrad⸗ 
zu ſchuellen Vorgehen in der Induſtrialiſtrung induſtrie, die ſchon vorher ungüuſtig war, wurde 
warnen. In der That iſt es kein kleines Be⸗ noch trüber; mehrere Fabriken ſahen ſich ſogar 
ginnen, die wirthſchaftliche Lage unſeres Dftenß, genöthigt, die Herſtellung von Fahrrädern ganz 
welcher nun einmal ſeiner Bodenbeſchaffenheit nach aufzugeben und ſich anderen Fabrikaten zuzu⸗ 
in erſter Linie für die Bodenkultur beſtimmt ift, wenden. 
nach der induftriellen Seite zu verſchieben; Ver-] Befriedigend war unter den einzelnen Zweigen 
hältuiſſe, die geſchichtlich geworden find, laſſen fich | der Eiſeninduſtrie nur die Beſchäftigung mancher 
nicht mit einem Schlage umgeſtalten. Nein, hier⸗[Maſchinenfabriken und Eiſengießereien, 
zu bedarf es jahrelanger augeſtreugter Arbeit; es die aus der Zeit der Hochkonjanktur noch reiche 
gehört dazu die unverdroſſene Thätigkeit der ein⸗ liche Aufträge hatten, ſoweit fie nicht für das 
zelnen Gewerbetreibenden und das geſchloſſene,] Baugewerbe beſchäftigt waren. 
einmüthige Zuſammenwirken der Geſammtheit. Durch die Verminderung der Bauthätigkeit 
Anderſeits darf es nicht wunder nehmen, wenn die] wurde namentlich die Zementinduſtrie ſehr 
lange Jahre hindurch unbeachtet gelaſſene, großen⸗ in Mitleidenſchaft gezogen. Recht bedenklich ſah 
theils unbenutzt gebliebene induſtrielle Entwicke- | e8 um die deutſche Teptilinduſtrie aus. 
lungsfähigkeit des Oſtens, nachdem ſie aus ihrem] um ſich ein richtiges Bild von der wirthſchaft⸗ 
Schlummer geweckt iſt, mit einem gewiſſen Unge⸗ lichen Lage zu machen und vor allem nicht in die 
ſtüm auf die Bethätigung der Unternehmnungsluſt Schwarzſeherei und Muthloſigkeit, die in weiten 
Kreiſen Platz gegriffen hat, zu verfallen, muß mau 
Lage unſerer 


lichen Aufschwung iſt ein Stillſt 


eine Reihe von Schwankungen der Geſchäftslage 
gekennzeichnet iſt. 


beſtätigende Unternehmungsluſt bereits im Vor⸗ 
jahre den ungewöhnlich hohem 
1 8 ebe ne Folge hiervon Lok | d i 
war eine Steigerung des Zinsfußes, die im Air 
fang des Berichtsjahres ihren höchſten Punkt er⸗ Aalnache chten. 
reichte. Naturgemäß ſchränkten Handel und In. Zur Erinnerung. Am 12. April 1885, vor 18 
duſtrie ihre Bedürfniſſe, ſoweit dabei der Kredit Jahren, ſtarb in München der bayeriſche Dialekt⸗ 
in Frage kam, auf das unbedingt nothwendige dichter Karl Stieler, der Sohn des berühmten 
Maß ein und bewirkten hierdurch allmählich eine] Porträtmalers Karl Joſef Stieler, der Goethes 
Minderung der bis dahin außerordentlich ſtarken] Bilduiß als eines feiner Hauptwerke hinterließ. 
Nachfrage des inländiſchen Marktes. Beſonders] Der Dichter ſtudirte in Mituchen die Rechte. Köſt⸗ 
die Bauthätigkeit, die unter dem Drucke des liche Dichtungen in baperiſcher Mundart hat 
hohen Hypothekeuzinsfußes ſehr zu leiden hatte, Stieler veröffentlicht: „Weils mi freut“, „Habts 
ließ in auffälliger Weile, nach. Die Induſtrie⸗]a Schueid!?“ Nach des Dichters Tode wurden 
zweige, die in dem Baugewerbe einen wichtigen noch herausgegeben: „Natur und Lebensbilder ans 
Abnehmer haben, z. B. die Eiſeninduſtrie, die In⸗ den Alpen“, „Kulturbilder aus Bayern“. 
duſtrie der Steine und Erden, die Holzbe- — 
arbeitungsinduſtrie ꝛc., erhielten hierdurch den Thorn, 11. April 1901 
erſten Anlaß zu einer rückgängigen Bewegung. — (Berionalien) Der Rechtsguwalt Her⸗ 
Wie unangenehm aber auch dieſer Rickgaug] mann Lewinski ift in die Lifte der bei dem Amts⸗ 
für den einzelnen Betrieb war, er hätte vielleicht gericht und dem Landgericht in Danzig zugelaſſenen 
ee .. 

e vortheilhafte Wirkung auf die em Steneraufſeher a. D. Fer i 
wirthſchaftliche Thätigkeit im allgemeinen ausge⸗ zu Thorn iſt das Kreuz des one Kr 
übt, wenn wicht auch andere Urſachen die Lage zeichens verliehen worden. 
der deutſchen Induſtrie ungünſtiger geſtaltet — (Königl. preußiſche 204. Klaſſen⸗ 
hätten. Hierher gehört vor allem die Preisſteige⸗[lotterie.) Die Ziehung der 4. Klaſſe wird am 
rung der gewerblichen Rohſtoffe. So gingen bis 20. April ihren Anfang nehmen. Die Erneue⸗ 
in das zweite Jahresviertel die Preiſe für Roh⸗ die. W die Freiloſe zu dieſer Klaſſe ſind 

ir Ku ze. unter Vorlegung der bezüglichen Loſe aus der 3 
Parallel hiermit ſtiegen die Notirungen fiir | Klaſſe bi i ers 
Halbzeug, eiſerne Träger, Schienen, kurzum für Ben ee EEE 
Eiſenerzeugniſſe aller Art, ferner für Holz-] — (Weſtpr. Peſtalozziverein) Von der 
waaren, Glas und Glaswaaren, gebrannte Steine, aus Anlaß des zweihundertjährigen Krönungs⸗ 
Ban x. Sodann haben die Kohlenpreiſe eine] feſtes zum beiten der Peſtalozziſtiftung herausge⸗ 
Höhe wie ſelten 1 8 erreicht. Nicht nur die gebenen Jubelſchrift: „Polack, zweihundert Jahre 
gewerbliche gone) eit, ſondern das gelammte|prenkiiches Königthum“ find in Weſtpreußen 7659 
Wirthichaftsleben des Jahres 1900 ſtand unter] Exemplare abgeſetzt worden, wovon dem weſtpr. 
dem Zeichen der ſog. „Kohlennot hh. Peſtalozziverein eine Vergütung von 482.95 Mk. 

Eutſprechend der allgemeinen Preisſteigerung zufallen wird. Außerdem find in Weſipreußen 
wurden auch die Löhne der Arbeiter erhöht, wie durch den Buchhandel 440 Exemplare bezogen 
denn überhaupt das Einkommen breiter Volks- worden, welche ebenfalls für die Propiſion mitge⸗ 
ſchichten ſich hob. Allein trotz dieſer Beſſerung zählt werden, Auch find bei der Faſſe von Herrn 
der Einkommenverhältniſſe mußte ſchließlich die Kaudulski in Brieſen 25 Mk. als Reinertrag eines 
Kaufkraft der minder bemittelten Volksklaſſen vom Lehrerverein veranſtalteten „Chriſtlichen Fa⸗ 


nachlaſſen. Namentlich die Ausgaben für Brenn- milienabends“ eingegangen. 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


ſtoffe und die in anbetracht der verminderten Bau⸗ 


Solwerkuuf, 


Dienſtag den 16. d. Mts., 
vormittags 9 Uhr, 

ſollen im Pteller'ſchen Gaſthofe 

u Argenau pon der Grenzlinie 

es Artillerie⸗Schießplatzes bei 

Thorn meiſtbietend gegen Baar⸗ 

zahlung verkauft werden: 

ca. 160 Stück Bauholz, 


„ 13000 „ Stangen 1/4. Kl., 

„ 700 „ Dachſtöcke, 
1250 rm Kloben, 

„ 1100 Spaltknüppel, 


600 „ Reiſer 1. Kl. 
Aſchenort, Poſt Ottlotſchin, 
9. April 1901. 


Herzogliche Revierverwaltung. 


Höhere Privatschule 
für Kuaben und Mädchen in 
Podgorz. 

Das neue Schuljahr beginnt am 
Dienſtag den 16. April. Anmeldungen 
nimmt die Vorſteherin in ihrer Woh 
nung, Marktſtraſte 55, eutgegen. 
Das Schulgeld beträgt für ein Kind 
5 Mk. monatl., für zwei Geſchwiſter 
8 Mk., für drei Geſchwiſter 10 Mk., 

präuumerando zahlbar. 


Die Vorſteherin 


Frau W. Schaube. 


Meine Wohnung 


nebſt Werkſtätte befindet ſich ſeit 
dem 1. April er. 


Hundeſtraße Nr. 9. 


Indem ich dies meinen werthen 
Kunden ergebenſt mitiheife, bitte ich 
ſie, mich auch fernerhin mit ihren 
werthen Aufträge beehren zu wollen. 

Hochachtungs voll 


Paul Schiller, 
Malermeiſter. 


Meine Wohnung 
befindet ſich ſeit dem 1. April er. 
Altstadt. Markt 12, 

Eingang von der Seglerſtraße. 


R. N 


Rechtsanwalt 
55665566 66655 


Crisir- Salon 


I. Nanges, 
Hötel 3 Kronen, 
gegenüber dem Artushof. 


A. J. Eisenhardt. 
Ses 


Zur Saat offerirt: 
Pa. Rothllee, 

Weißklee, 

Thymothee, 

Raygras, 

Luzerne, 

Hafer, 

Gerſte, 

Erbſen, 

„ Biden, 

Rupinei, 

„ Seradella, 

außerdem Futterſtoffe, als Weizen⸗ 


See 


und Roggenkleie, Rüb⸗ und Lein⸗ 


kuchen u. ſ. w. u. ſ. w. 
H. Safian. 


Die Chemische Waschanstalt 
und Färherei 


von 


W. Kopp, Thorn, ]. 


Seglerstr. Nr. 22, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 


Flüssiges Silber, 


bestes Putzmittel 


für 
Silber und verſilberte Geräthe, 
reinigend, verſilbernd, 
garantirt mg 


u 
a Flasche 1,50 Mark. 
Nur echt bei: 


Walther Kolinski, 


Gold⸗/ 
Aumeleu-, Uhren», Silber⸗ u. 
Alfenidewaaren⸗Handlung. 


Thorn, 
Gerberſtraße 33 bis 35. 


Gegenüber dem Cafe 
„Kals er krone“. 


neueste Muster, in grösster 
Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 


Coppernikusstr. Nr. 39. 
Eid möbl. Zimmer billig zu 


Schloßſtr. 4. beſtehend aus 5 Zimmern und Zus 


vermiethen. 


öl. Zimmt., Nabiner n. Bürſchen⸗] behör, iſt von ſofort zu vermiethen. 


gela Breitenſtr. 8. 


eumann,|# 


St. 10 Pf, p. Did. 1 Mark empfiehlt 


Augusta -Bazar 


Schützenhaus. 


Die noch vorhandenen 


Rleiderstoffe 


in nur beſſeren und ganz modernen Genres find jetzt im Preiſe ö 
abermals herabgeſetzt, um den Ganz Ausverkauf fo]! 
ſchnell als möglich zu beendigen. 


Sbenſo billig werden Waſchblußen abgegeben. 


Jugenloſer Pakent⸗ Fußboden. 


Jeder Bauherr kann nunmehr von ſeinem Baumeiſter 
volle Garantie für dauernde Vermeidung offener Fugen 
in den Dielen⸗Fußböden verlangen. Dieſer Fortſchritt iſt 
erreicht durch den neu patentirten und prämiirten Gude'ſchen 
Dielen⸗Fußboden, welcher eine ſehr weſeutliche Verbeſſerung 
[des gewöhnlichen Dielen⸗Fußbodens ift. Auch iſt das Werfen 
lausgeſchloſſen und find die Mehrkoſten gering. 

Der Gude'ſche Dielen⸗ Fußboden iſt in Deutſchland und 
[den meiſten Kulturſtaaten patentirt und bereits auf den Ge⸗ 
werbe⸗Ausſtellungen in Hamburg 1900 und Neumünſter 1901 
mit der großen goldenen Fortſchrittsmedaille ausgezeichnet. 
Den v. p. Behörden, Bauherren ꝛc. mache ich hierdurch 
die ergebene Mittheilung, daß mir von Herrn Franz Gude 
in Ragnit für: Stadt⸗ und Landkreis Thorn, ſowie die|(Sherry-, 
Kreiſe Culm, Brieſen und Strasburg die Licenz über⸗ voin - Art 
tragen iſt, und ſtehe ich Intereſſenten mit Koſtenanſchlägen, kosten jetzt per Fl nur 1.25 Mk. 


Neu! Neu! 


für 1901. 


Form Waldersee. 


Komfortabel eingerichtete 
Aufmerkſame Bedienung. 


cc 


Brem 


Weiche Hüte 
in 6 verſchiedenen Farben von 
2,50 bis 9 Mk. 


* 


Kaiſer Wilhelm ⸗Hut. 


Weicher Hut 
in 6 verſchiedenen Farben, 
wetterfeſt, 

für u. Sport, Landwirth⸗ 
haft und Reife, 


Malton⸗Weine 
ee 8 


Weiche Hüte ſowie jeder weiter gewünſchten Auskunft gern zu Dienſten. eee eee 
von 2,50 bis 8 Mark, in i 8 f Maltonwein - Geſellſchaft W 5 
deutſch., ital, u. engl. Original- F . Ale ntie, augeme tksmeifter, Sauber ee een 

Fabrikaten. Thorn. à 2 Flaſchen. Zu Geschenken ſchr 


geeignet. 


Ernsigemeint! 


ges n 
arbol⸗ eerſchwefel⸗Sei 
v. Bergmann & Ko., ed e 
Schutzmarke: Fteckenpferd 
gegen alle Arten Hautunreinigkeiten 


Doliva. & 
| Thorn-Artushof, 1 


E. 


Zylinder⸗ 


f 2 d Hantansſchläge, wie Miteſfer, 
in eleganteſter Ausf 5 von Uniformen. N N N Gefchtäpiden, zen, Fin 32 
6,50 d, 10,50 SH. Schneidiger Si. Elegante Ausführung, ge 17 Sin, A 


Lotz und Anders . Co. 


Militär -Effekten. 
Zur Frühjahrs- Saison! 


keine Herren⸗Garderoben. 


Täglicher Eingang 


neuer Frühjahrs- und Sommerstoffe. 
Tadelloser Sitz. Solide Preise. Prompte Lieterung. 


W 
ST Heiserkeit 


* ziehen von 2 
en rn 


Herren- und Knaben-Mützen 
orm Hohenzollern) 


0 
file rt, Landwirthſchaft und 5 2 er. 2 
2 Fritz Schneider, Feuer Vers.-Bank 1. U. 
Unter Grundmann Reufttdt. Matt 22, di Gotha. . 
Hutmacher, s neben dem Königl. Gouvernement. gentur LT horn 2 Ungegend 
37 Breitestrasse 37, Breiteſtraße. 


e 


FUN 
9885 


Linoleum Euler 3_ 
0% -Teppiche,-Läuferu.-Vorlagen | Schriftſetzer, 


ö in glatten und Anzeigenſat tüchtig, 
in reichhaltiger Auswahl (Foz banembe Shen, 
empfiehlt 


IC. Dombrowski, Sumdrnmerei, 

Erich Müller Nachfl., N Thorn. 

Brei asse Nr. 4. ; 7 77 777 

a 2 fein mübl. Zimmer 

zu verm. mit auch ohne Burſchengelaß 
Brombergerſtr. 60, pt. 


öblirtes Zimmer 


zu verm. Bäckerſtr. 5, pt. 
Mehrere gut möbl. Zimmer, 
m. a. o. Burſchengel., ſgl. z. verm. 
Gerechteſtr. 30, I. I. 


öblirtes Zimmer mit ohne 
Penſion zu haben 


wohnhaft im Hauſe der Herren 
C. B. Dietrich & Sohn. 


Da za 
2 Roſen 
niedr. veredelte, ſelbſtgezogene, mit 
prachtv. Wurzeln verſehene Waare, in 
d. beſten Remont. u. Theeſorten n. 
unſerer Wahl, I. Qual., extra ſtark, 
p. St. 50 Pf., p. Dub. 4,80 Mk., II. 
Bea ragen, p. St. 40 Pf., p. Dtzd. 
f. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß wir hierſelbſt 


Graudenzerstrasse Nr. 23, 


gegenüber dem Militärkirchhofe eine 


Schlosserei 
Neparatur⸗Werkſtätte fir ndwirthidnfide Maſchinen — mol. me 


eröffnet haben. von gleich Mocker, Linden⸗ 
Langjährige Thätigkeit in unſerem Fache und ausreichende Mittel 10 zu dern. 4 

ſetzen ee — . — Anforderungen m genügen. Prompte Lake 22 een. 

und ſolide Ausführung aller uus gutheil werdenden Anfträge zuſichernd, Hane iin n eufion [. 1— 

bitten wir, unſer Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. chr „ III 


achtungsvoll 
eee . möbl. Iimmer m. Benfton BIT. 


F. Piasecki & A. Betlejewski. W sı vermieisen 


. Eda ra: 
wei Läden 
nkel’s 
T 
Bleich⸗Soda, 


und zwei Wohnungen in 3. Etage, 
ahren bewährt al 


5 u. 6 Zimmer, ſind in unſ. Neubau, 
ſeit 25 J 8 
beſtes und billigſtes Bleichmittel 


Kletterroſen in extra ſtarker Waare, 
als: Crimson Rambſer, beſte in großen, 
dunkelrothen, gefüllten Dolden bllth., 
ſtark wachſende Sorte, p. Stck. 75 Pf., 
p. Dtzd. 7,20 Mk. 
Extra ſtarke Veilchenbüſche, p. 


die Roſenſchule von 
Höüttner & Schrader, Thorn. 
Saat-Erbjen, Widen, 
Lupinen, Belnichten, 
Pferdebohnen, Gerſten, 
Hafer, Sommerweizen, 
Sommerroggen 


offerirt billigſt freier Bahn hier. 
Emil Dahmer, 


Schönfee Wpr. 
Gute Speſſekarioffeln, 
ſowie frühe Roſenkartoffeln hat 


preiswerth abzugeben 
F. Ulmer, Mocker. 


Bettfedern- 


Reinigungs Unftalt 


Anna Adami, 
jetzt Gerechteſtr. 30. 


Breiteſtraße, per 1. April noch zu verm. 
Louls Wollenberg. 


Der Laden 
im Schützenhauſe nebſt zwei an⸗ 
grenzenden Zimmern iſt zum 1. Juli 
ev. früher zu verm. Näheres durch 


5D infi 21 Waſch⸗ und errn 1. Labes, Schloßſtraße 14. 
esın Ten nur in Original⸗Packeten mit dem Namen Henkel ö 
von Betten. 2 öwen als Schutzmarke. Laden und Wohnung 


zu vermiethen Altſtädt. Markt 20. 
Breiteſtr. 4 


1 Wohnung, 2. Etage, 4 Zimmer u. 


Henkel & Oie., Düsseldorf. 
Die erſte Etage, 


behör zu vermiethen. 
Wohnung für 100 Mark bl. Zimmer zu vermiethen Zu 
A. Wiese, Eliſabethſtraße ö. Se Goppernikuäfte, >] M Araberſtraße 14, II. Emil Hell. 


Druck und Berlad von C. Dombrowski in corn. 


35. 
2 


8 Gerechtestrasse 31. 
Gut gepflegte Münchener Biere. 
Culmer Höcherl-Zrän A.-G. . 
Diverse Weine, ff. Liqueure. ö 


Reſtaurant Niautſchou 


F B. Zablottny. f 
e 


igarren-Fahrik 
J. Koyermann. 
Niederlage und Vertrieb: 


Thorn, Breiteſtraße, Ecke Gerberſtraße. 


Direkter Bezu 
von Havanna- und Mexiko- Importen. 


Wein- und Bier-Pimmer. > 


Lager in Zigaretten, 
Rauch-, Kau- und Schnupftabaken. 


Herrſchaftliche i 
Wohnung. 


In meinem neuen Hauſe 
Brückenſtraße Nr. 11 
iſt die aus 
7 Zimmern, Badeſtube und 
allem Zubehör 
beſtehende, jetzt von Herrn Kreis⸗ 
phyſikns Dr. Finger benutzte 
Ari 1905 verſetzungshalber zum 1. 
pril 1901 zu vermiethen. 


Max Pünchera. 


Herrſchaffl. Part.⸗Wohuung, 
romberger⸗ und Hofſtr.⸗ Ecke, be⸗ 
ſtehend aus 6 ſehr geräumigen Zim. 
und allem Zubehör, ſowie Pferdeſtall 
und Wagenremiſe, iſt von ſofork zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt der 
gegenüber wohnende Reſtaurateur v. 
Barczinski. 

Die von Herrn Landrat von 
Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
beſtehend aus 


8 Zimmern 


nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt⸗ 
ſtädtiſcher Markt 16 vom 1. April 
du vermiethen. W. Busse. 
Wohnung 
von 5 Zimmern, Entree, Küche, Bade⸗ 
nebſt und Zubehör von ſogleich billig 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Bäckerſtraße 9, pt. 


Hertſchaflliche Wohnung, 

8 Herrſch flache ohnung fo. 

zu verm. Brombergerſtr. 28. 
Eine Wohnung, 

6 Zimmer, 3 Treppen, für 750 Mk. 

vermiethet A. Stephan. 


Gerechteſtr. 30, 


eine ſchöne Kellerwohnung, auch 


dee, e fee in ber 
miethen. 


J. Bissenthal, 
Coppernikusſtr. Nr. 9. 


Wohnung, 
3. Etage, renovirt, 5 Zimm., Ente 
Küche und Zubehör Gerſtenſtraße 1 
von ſofort zu vermiethen. 
Gude, Gerechteſtr. 9. 


ine Derrihattl. Wohnung 


von 5 eventl. 6 Zimmern zu ver⸗ 
miethen Eliſabethitr: 20, II. 


5 Zimmer mit Balkon, 3. Etage, 
zum 1. Oktober 1901 zu vermiethen, 
Justus Wallis, 
Thorn. 


Bat. 137 iſt die 1. Etage, 
beſtehend aus 3 Zimm., Kab; 
und reichl. Zubehör, von greich billig 
zu verm. Näheres daſelbſt 2 Treppen. 
Mocker, Roſenſtr. 1 

ohunng, 3 Bim., Küche u. Zub 
ſof. zu vermiethen. A. Birkner. 
Eis freundl. kl. Wohnung, a 
Stuben, Küche und Zubehör find, 
umzugshalber von ſofort zu vermiethen. 
u erfragen in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 


2 Stuben zu verm. Tuchmacherſtr. 10. 
Ein gut gehendes 


Rostanralions-heschält 


feit 15 Jahren beftehend, in guter 
Lage Inowrazlaw's, mit großem 
Saal, Vereins-, Fremden-, Billard⸗ 
und anderen Reſtaurationszimmern; 
Konzertgarten, iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen halber zu verkaufen, 
Bierumſatz jährlich 240 Tonnen: 
Uebernahme ſofort. Nähere Auskunft 
ertheilt G. Wargowski, Thorn, 
Hundegaſſe Nr. 7, II. | 


Line goldene Damenuhr 


efunden, Abzuholen 
= Strobanditrafe 7, IL, 


